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Der Chinakonflitt. 
ý Von Axel Schmidt. | 
europi t nur Rußland hat ein doppeltes Geſicht — ein 
land ſches und ein aſiatiſches —, ſondern auch Eng- 
topa S fann fein politiſches Schwergewicht nach 
nicht fo oder über das Weltmeer verſchieben. Das ift 
aus de au verſtehen, als könnte fih England vollſtändig 
Betriebe Europas ausſchalten, aber es wird in 


en zu, Falle wenig geneigt fein, große europäiſche Yra- 
zur Verhandlung kommen zu laſſen. In den letzten 


im 90 Nglands eifrige Arbeit im Völkerbunde und 
letzte Jab mopertrage bewieſen das zur Genüge. Im 
Fragen ſt te find für England wieder außereuropäiſche 
Mil it * in den Vordergrund getreten, die die euro⸗ 
t agen ; inge, ſoweit ſie nicht wie die oſteuropäiſchen 
And enn engem Zuſammenhange mit Sowjet⸗Rußland 


China ſteh fi 2 2 ss 
l eden, in den Hintergrund ſchieben dürften. 
dagegen eng ischen Preſſe tönt denn auch ſchon dieſes Echo 
ei noch ni Ein deutſcher Vorſitzender des Saarkomitees 
f ud Vert cht zeitgemäß. Und über die Frage der Grenz⸗ 
k Mllarbeigagsteviſton im Oſten Europas erklärte der 
ben, weder der „Times“: „Nein, nicht heute oder mor⸗ 
denn denn Paler 7 jetzigen Geſchlechts, noch irgend⸗ 
e i Z 
ichts ſtabiliſtert. d te ſich als ein Faktor des Gleich⸗ 


0 England iſt die Chinafrage und darüber hinaus 
te Weoblem das große Diskuſſionsthema. Ich 


rb 
i dag paet Kei elegenheit einen Politiker zu ſprechen, der 


und über igi e abwechſelnd in London und Berlin lebt 

eier ift an in ng an 7 1 8 gut 

ti Er zeichnete von der politiſchen Entwick⸗ 
u England folgendes Bild: 


‘hi igeönnen ſich nicht vorſtellen, wie nervös die 
ift inung Englands über die Entwicklung in 
zung Sie ſchreibt die geſamte engliſchfeindliche 
Bar ‘China der bolſchewiſtiſchen Agita- 

ie Dis nicht richtig jein dürfte. Denn wäre 
Pofition im chineſiſchen Volke vorhanden ge- 


olge e 


ü for len, 
. en Mie der DONE IE: BARE dort nicht 
wan 
im 


Vor Mehr 
dor hate, o unbeſtritten wie früher. Viele der Ge- 


alen À 

dien Untert beeinflußt, und die Vielheit diefer radi- 
alten Werfen beſitzt jetzt nicht weniger Macht als 
die Kon Führer. All dieſes zuſammengenom⸗ 


und Ene ur ernte ren, Chamberlains Note ſpricht 


owjet⸗ 
daa deubland laſſen in England immer mehr die 


$ i n Berlin vor deutſchen Preſſevertre⸗ 
ben din d gehal ers feindſelige Rede gegen 

er a Enthülln. habe. In dieſem Zuſammenhange 
land ſaliſhe Wafllungen“ des „Mancheſter Guardian“ 
een Wangen Tenlieferung an Deutſchland in Eng- 
bang ona en bm berührt. Auch der Eintritt der 
X fe ür ein in die Regierung, die ſich bisher 
ein b e E en, mit Rußland ins 
è e engliſchen Beſorgniſſe nicht ver- 
oweit mein ee er aus 


einbar 
Gesing lanien dat deutschland, da es durch den Verluſt 
in Ment i dem von der Entente erzwungenen 
ein gen A teine. China aus der Weltpolitik ausge- 
vie dlit hiag i eranlaſſung, zu dem engliſch⸗ 
ſie „ei in China Stellung zu nehmen. Aber 
emen, dautſchl um oraliſchen Unterſtützung Rußlands, 
dug wird Engla getrieben hat, könnte leicht dazu 
loch dem „die 2 5 noch weniger als bisher geneigt 
leine Say‘ tno Dtigten deutſchen Forderungen 


1 
In 


1 


Die Bedeutung der polniſchen Land wiriſchaftl. 


Rede des Senators gasbach zum Budget für Landwirtſchaft in der Plenarſitzung am 5. März 1927. 


In keinem Lande hat die Landwirtſchaft eine ſo der Landwirt den Speicher leer „öffnen ſich die Lager des 
große Bedeutung für das geſamte Wirtſchaftsleben als gerade Su da und nes den por ee den Breis. 
in Polen. Trotzdem gibt es kein Land, wo die Landwirtſchaft nun die Lohntarife auf der Roggenbaſis abgeſchloſſen werden, 
jo ſtiefmütterlich behandelt wird, als gerade bei uns. Aus ſo tritt der für den Landwirt ruinöſe Fall ein, daß im Früh⸗ 
dem Munde des Referenten, Sen. Buzet, haben wir gehört, wie jahr — wo der Landwirt feinen Arbeiterſtamm weſentlich ber- 
gering die geldlichen Aufwendungen für die Landwirtſchaft inf mehren muß und das Lohnkonto enorm anſchwillt, trotzdem er 
Polen im Vergleich zu anderen Ländern if. Die enormen Um- ſelber nichts mehr zu verkaufen hat — der Lohnſatz auf der nun 
fangsflächen, beſonders im Oſten des Landes, unermeßliche höchſten Preisbaſis für Roggen berechnet werden muß. 
Sumpfgebiete könnten, wenn im entſprechenden Ausmaß Mit⸗ Die Abhilfe dieſes für Produzenten und Konſumenten unmög⸗ 
| zur Melioration bereitſtänden, Hunderttauſenden von Men- lichen Zuſtandes denke ich mir jo: Der annähernde Bedarf an 
ſchen Arbeit und Brot geben und ein großes Gebiet für ziel⸗Brotgetreide für den Innenkonſum für das laufende Jahr läßt 
bewußte Anſiedlungspolitik bilden. Man wird mir jagen, wir ſſich ſtaatlicherſeits feſtſtellen. Durch Beleihung des beim Produ- 
haben ja ein Geſetz, die Reforma Rolna, das dieſe Aufgabe er⸗ zenten in Stroh oder auf dem Speicher lagernden Getreides mit 
füllen ſoll. Doch dieſes Geſetz verfolgt, wie ich an anderer Stelle billigem Gelde, höchſtens 1 Prozent über den jeweiligen Diskont 
nachweiſen werde, andere Ziele. Wenn irgendwo, jo jimd der Bank Polski, foll dieſes Kontingent für die Volksernährung 
Staatskredite ſicher und fruchtbringender in Landes melio⸗ſſichergeſtellt werden. Die Beleihung erfolgt auf Antrag, ſagen 
rationen untergebracht. Darüber hinaus aber muß der wir, zunächſt mit ungefähr 50 Prozent des Wertes. Der Dar- 
Staat in größerem Umfange die beſtehenden Betriebe, die immer lehensnehmer ijt berechtigt, den Zeitpunkt des Verkaufes ſeines 
noch unter den Nachwehen des Krieges leiden, durch Hergabe bil- | Getreides ſelber zu wählen, er ijt aber verpflichtet, dieſes Ge- 
ligen Geldes fügen, Billig muß das Geld fein, weil der treide zunächſt der geldgebenden Stelle, d. h. dem Staate angu- 
Landwirt fein Betriebskapital nur einmal im Jahre um ⸗ bieten, der je nach dem Stande der Verſorgung im Lande als 
ſetzt. Es gibt für ihn nicht mehrere Saiſons, wie in der In Käufer auftreten kann oder auf fein Vorkaufsrecht verzichten kann. 
duſt rie, die ſich jederzeit mitten im Jahre je nach der Kon⸗Erfaßt der Staat die von ihm beliehenen Quantitäten ganz oder 
junktur umſtellen kann. Der im Herbſt verwandte Kunſtdünger teilweiſe, ſo zahlt er den jeweiligen Tagespreis. 
macht erſt im nächſten Herbſt auf dem Wege über die Ernte das] Auf dieſem Wege wird fih auch bei uns zu Lande das Angebot an 
Geld wieder flüſſig. Das geborene Fohlen oder Kalb braucht] Brotgetreide auf das ganze Jahr verteilen, da der Landwirt 
mehrere Jahre, um ſeinem Züchter das angelegte Geld wie⸗ nicht mehr gezwungen iſt, zu einer gewiſſen Zeit den Markt mit 
derzubringen. Die Remontepreiſe find unerhört niedrig und j feinen Produkten zu überſchwemmen. Das billige Darlehen 
müſſen dazu führen, daß Polen im * ug nicht in der Lage ermöglicht ihm, allmählich an die Realiſierung der Ernte 
fein: wird, feine Kavallerie beritten zu machen. Der Mindeitpreis heranzugehen. Da von feiten der Regierung die Volksernährung 
muß auf mindeſtens 1500 z} erhöht werden, wenn die Unkoſtenſichergeſtellt ijt, kann ohne Sorge ſchon im Herbſt der Ge- 
annähernd gedeckt werden jollen. Die Schafzucht in Polen] treidexport einſetzen, der Getreidepreis lehnt ſich an den 
befindet fiğ in einem bedrohlichen Rückgang, jo daß das Kriegs- Weltmarktpreis an, ſichert dem Produzenten den ihm ge- 
miniſterium bereits“ Befürchtungen für die Beſchaffüng von Roh⸗[bührenden Gewinn und ſchützt den Konſumenten 
material für Militärtuche hegt. Der Grund für die Verminde⸗ vor dem Brotwucher. Die techniſche Durchführung eines 
rung der Schafzucht liegt in der ſchlechten Konjunktur ſolchen großzügigen Beleihungsverfahrens kann mit einem 
für Schaffleiſch. Es ift. eine Eigentümlichkeit des polniſchen[äußerſt einfachen Apparat betrieben werden, wo ein 
Konſumenten, daß er nur geringe Hengen diefer Fleiſchart auf- | Wille ijt, da findet fih auch der Weg. 

Lens ae Militär b ee ade 5 $ 

erordnung des Kriegsminiſteriums wona nten- tih 
Senn einen, goile e 5 ben ee Diamand über den vertrag mit deutſchland. 
haben. Meh Anzeigen über die Nichtbefolgung dieſer Ver⸗ R 
ordnung haben nur vorübergehende Remedur geſchaffen. Ti fette A Alle Lügenpropaganda rächt ph 
Hammel bekommt heute z. Dar deutſche Landwirt etwa den Ein Mitarbeiter des „Robotnik“ hat fih an den Abgeordneten 
doppelten Preis, ls wie er hier erzielt wird. Die Dr. Diamand mit der Bitte gewandt, ſich über die deutſch⸗ 
Steuerpolitik der letzten Jahre tit geradezu agrar⸗ A anas Handelsverkragsberhandlungen zu 
feindlich. Grabski mit feiner Vermögensſteuer den land⸗ äußern. Dr. Diamand, den die nämlichen Verhandlungen 
wirtſchaftlichen Betrieben das Betriebskapital zeitlos wegge⸗ geradezu ein Steckenpferd bilden, hat folgendes erklärt: 
ſteuert. Aus der Reihe der vom Landwirt zu zahlenden Steuer „Die deutſche ſtrie, insbeſondere die verarbeitende 255 
ift am reformbedürftigſten die Grundſteuer. Sie nimmt kei⸗ ſtrie, macht kein Geheimnis aus den Schäden, die fiğ aus 
nerlei Rückſicht auf Einkommen und Zahlungsfähigteit des Zah⸗ der Hinauszögerung des r . zwiſchen Polen und 
lers, fie ijt im Grunde genommen eine ſich jährlich wiederholende] Deutſchland ergeben. Namentlich verlangt Deutſch⸗Ober⸗ 
Vermögensabgabe. Heute erhebt 100 Prozent der Staat, 100 Pro⸗ſchleſien durch die Vertreter feines Handels und den Indu⸗ 
zent die Kommune, während fie bei uns zu Lande im Frieden nur ſtrie offen die Rückkehr gu normalen Beziehungen. Die 
fingiert war. Als Grüindlage dienen Kataſter aus der Mitte des E er ſtrie, die ziehungen zu Polen hat, vertritt 
borigen Jahrhunderts, die heute keinesfalls mehr zutreffen.] die icht, fie zu lange geſchwiegen habe und nun die 
Durch die Progreſſionsſkala, bei 4398 zl bereits 100 Prozent, muß Wahrheit gimt werden müßte. Die ſozialiſtiſche Preſſe, beſon⸗ 
der große Beſitz noch einmal fo viel zahlen als der kleine.] ders die Breslauer „Tagwacht“, fordert zur Beendigung des 
Die Form der Veranlagung zur Grundſteuer, multipligiert mitfnationaliſtiſchen Spieles auf und weiſt darauf hin, 
20 000, dividiert durch 11 309, ſtammt aus der Inflations⸗ daß es ſich ums Leben handle. Die großen politiſchen 

eit und iſt te gänzlich veraltet. Hier muß der Landwirt⸗[Parteien, wie die Sozialiſten, das Zentrum und zum 
ſchaftsmimiſber eine yena eee beim Finanzminiſter unter⸗ 7 Teile auch die Demokraten, die die geleſenſte und 
ſtützen, ſchnelle Hilfe tut Not. ulturell am ſtehende Preſſe haben, weiſen mit großer 

Laſſen Sie mich ein Wort über die Ochrana laſöw ein⸗[Offenheit auf die kraſſen Fehler der Politik der deui- 
flechten. Die Sperrholzinduſtrie in Polen, ein äußerſt wichtiger Pes Regierung hin. Die brutale und lügenhafte nationaliſtiſche 
Zweig unſerer Induſtrien, da fie den Rohſtoff im be erwirbt] Preſſe verfügt i keine Argumente, die ſie der öffenk⸗ 
und das veredelte Produkt fait durchweg ins Ausland ex lichen Meinung der ſozialiſtiſchen, demokratiſchen und der Zen⸗ 
portiert, ſieht mit großer Sorge die Beſtände an Erlenholz in] trumspreſſe entgegenſtellen könnte. Die Deutſchen find reif für 
Polen ſchwinden. Bei dem großen Mangel an Erlenholzl den Abſchluß eines Handelsvertrages mit Polen. Aus unſerer (der 
in ganz Europa bemüht fih das Ausland, das Rohmaterial für] polniſchen) Preſſe kann man einen folmen Eindruck nicht empfan⸗ 
ſeine triebe aus Polen zu importieren, und große Ap 0 gen. Wir können nicht den Fehler loswerden, die eigene öffent⸗ 
von Erlennutzholg gehen alljährlich ins Ausland. Wie groß der] liche Meinung und die Meinung des Auslandes irrezuführen. 
Mangel an Erlenholz im allgemeinen ift, geht daraus hervor, daß] Wir meinen, daß es ein Erfolg fei, wenn uns ein Stück gelingt. 
bereits Sowjetrußland feit längerer Zeit ein Ausfuhr ⸗Nach kurzer Zeit aber weiß jeder, daß eine Erpreſſung vor⸗ 
verbot für dieſe Holzart erlaſſen Im Intereſſe unſerer liegt. Die Propaganda muß auf Wahrheit beruhen, denn eine 
Sperrholzinduſtrie ift gleichfalls die ſofortige Sperrungflügenhafte Propaganda rächt ſich. 
der Grenzen für unverarbeitetes Erlennutzholz Vor einigen Tagen hat Herr Zygmunt CEhrzanowski als 
nötig. ù 3 Vertreter des großen Agrarbeſitzes öffentlich erklärt, daß 

Die vornehmſte Pflicht der Landwirtſchaft ift, für die Er⸗ feine Verlängerung des Wirtſchaftskampfes mit Deutſchland ein 
nährung des eigenen Volkes zu ſorgen, und darüber Aktivum der Landwirtſchaft Polens bilde. Man 
hinaus durch Ueberſchüſſe für den Export Deviſen ins Land zu] braucht nicht Teilnehmer an der Agrarierkonferenz geweſen zu 
holen. Die Bewertung der Produktion ift bisher jo ſchlecht orga- ffein, um die Neberzeugung zu gewinnen, daß es in der Welt 
niſiert, daß ſelbſt in Jahren guter Ernte infolge zu ſtarkenfn.iiemanden gibt, der einer ſolchen Behauptung 
Exportes im Frühjahr Getreidemangel eintrat, die Glauben ſchenkte. Trotz all dieſer Torheiten kennt 
Preiſe ſprunghaft in die Höhe gingen, ja fogar Import aus] Polen den Wert und die Bedeutung des Vertrages mit 
dem Auslande notwendig wurde. Deutſchland, und auch Polen iſt, wenn nicht alle Zeichen trü⸗ 

Ich erkläre mit allem Nachdruck, daß die Landwirtſchaft an gen, zum Abſchluß eines Handels vertrages mit 
einer ſolchen Preisentwicklung kein Intereſſe hat und ſie[ Deutſchland reif geworden. Die Vertragsdelegationen find 


ebenſo bekämpfen muß wie der Konſument. auseinander gegangen, und man weiß nicht, wann ſie wie⸗ 
Exportverbote und andere Zwangsmaßnahmen ſind grundſätz⸗ der zuſammenkommen werden. In Genf treffen Zaleski und 
lich falſch. Streſemann zuſammen. Der Sturm der Kriſe hat manches 


Im freien Verkehr ay Fis der 5 er muß] Mißverſtändnis zerſtoben. Die Lage hat ſich vereinfacht, 

ienſt ſichern und die Konſamenten vor und es beſteht die Hoffnung, daß die Miniſter die Grenzen des 

Brotwucher ſchützen. Hierzu ſcheint mir folgender Weg gangbar, Vertrages fo zeichnen werden, daß er für beide Seiten 

auf den ich die Aufmerkſamkeit dieſes hohen Hauſes, ſowie der Re⸗[möglich wird. Solche Tendenzen jind vorhanden, und man 

gierung lenken möchte. Die Erklärung für die n erwähnte] kann erwarten, daß Zaleski und Streſemann den Boden 

ungeſunde Preisentwicklung it ganz einfach. Im Herbſt braucht[ſo weit geſäubert haben werden, daß bei einem Wieder- 

ößten Teil der Ernte auf den zuſammentreffen der Delegationen nur noch die Cin- 

Markt und drückt ſo ſelber den Preis. nach Neujahr ziehenſzelheiten vereinbart zu werden brauchen, während die Leit⸗ 
die Preiſe an, da das Angebot nachläßt. Und im Frühjahr, wenn [linien ſchon in Genf eine Feſtlegung erfahren.“ 


wurde den deutſchen Vertretern gegenüber das Bedenken auch von der Reichstagstribüne für das deutſche Voll 

ausgeſprochen, daß die intimen ziehungen zwiſchen und die Welt feſtgelegt werden. 

Berlin und Moskau leicht ein Hindernis bilden könnten. Von welcher Seite man auch die weltpolitiſchen 
Es ift deshalb zu begrüßen, daß der Reichstag die Fragen angreift, immer wieder ſtößt man auf den 

Gelegenheit wahrnahm, die Frage der deutſchen Muni⸗ruſſiſch⸗engliſchen Gegenſatz und auf die deutſche Schick⸗ 

tionsbeſchaffung aus Rußland in den Jahren 1923—25 ſalsfrage: Option oder Neutralität, in die Deutſchland 


vertra 3 REN Mo terai All A ; ; 77 s Ar 
Iten ge zu fördern. Daß bei einer einer Beſprechung zu un erziehen. em Anſcheineſſchon feiner geographiſchen Lage nach mitten hinein⸗ 
die dichten beinglands Frankreich leicht wieder zu nach hat bei dieſen Debatten die Anſicht des Auswär⸗ 195 5 iſt. Der in dieſen Tagen e en 
n e "s dem Ardpolitik zurückkehren könnte, darf tigen Amtes, daß feit Inaugurierung der Locarnopolitik | Lo: 
N vor Seriana. verloren werden. Jetzt ſtehen all dieje militäriſchen Rückverſicherungen mit Rußland] Küſte dürfte in dieſem Zuſammenhang ein wenig höher 
1 der Tür ungen über die allgemeine Ab⸗ zeitlos abgebaut werden, geſiegt; es ift zu hoffen, daß die zu werten fein als das zufällige Zuſammentreffen zweier 
: n bei den Vorverhandlungen bisher nur in den Kommiſſionen verhandelten Dinge] Diplomaten während ihres Urlaubs, 


ord d'Abernon's bei Streſemann an der Riviera- 


\ a 
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in d 


% 2 2 det, nicht tatenlos zuſchauen. Wir müſſen uns zuſammen⸗ bef ſert werden. Alle bezahlten Zeitungsartikel 1 
Teilverhandlungen in Berlin. ſchließen zu einer feſten Truppe von Kämpfern um das landsblättern find zwecklos, da man ſie heute weder lieſt 11 
Polentum des von den deutſchen Gelüſten bedrohten Landes. weniger glaubt. Nur der polniſche Staatsbürg lle 


di a Weſtmarken⸗ nach dem Auslande reift, und in erſter Linie der Induſtrie, 
ohne Magic ) S Anſehen des Staates 


Warſchau, 6. März. (Pat.) Die Ausſetzung der deutſch⸗ pole] Ste 5 1 
niſchen Verhandlungen hat auf die Fragen juriſtiſch⸗ politiſcher Ba S ae D kle Pole ohne Rückſicht auf ihre politiſche der Kaufmann können das 
Natur und die Verrechnungsaugelegenheiten, die zwischen den ne“ Ueberzeugung vereinigt und feit einer Reihe von Jahren um das und feſtigen. E ; 
gierungen in Berlin geführt werden, nicht eingewirkt. Der Vor⸗JPolenkum der Weſtländer kämpft. Unterſtützt feine Arbeit durch! Noch ein ſchwerer Schaden, den wir durch Grabs kiſche 
jigende der polniſchen Delegation für den Bereich dieſer Ange- joure Mitwirkung und euren Opfermut. À politik erlitten haben. Seit der Einführung des Geſetzes w 
legenheiten, Dr. Pradzynski, begibt fid dieſer Tage nach Berlin, Der Hauptborſtand des Weſtmarkenbereins: Ignaey Cze⸗ eine ganze Menge von Paßgeſuchen abgewieſen, und 
wu demnächſt Verhandlungen über die Auswanderung vonſchowic z, Vorſitzender, Direktor Mieczys la Korzenjewski, dem gelang es den Leuten. welche nach dem Auslande 
ieee er Sogialsprfiherungen, Berrechnungs⸗ Abg. Wladys law Herz, Vizevorſitzender, Ingenieur Franciſset wollten, dorthin zu gelangen. Wir wollen nicht bon, Verb 
angelegenheiten uſw. beginnen follen, Bakows ki, Dr. Romgn Konkiewicz, Dr. Kazimierz Maj, Konfidenten und Spionen auf politiſchem und wirtſchafß 


: 7 Wincenty Cenktele r. Gebiete ſprechen; dieſe kommen zu uns und fahren zn 
Eine ſcharſe ſachliche Zurückweiſung. $ 


ohne daß fie daran gehindert werden 
Wird jemand mit einem Paßgeſuch abgewieſen. jo er 
Der „Köln. Ztg.“ wird aus Verlin geſchrieben: von einem geheimnisvollen Dritten die vertrauliche Mitte 
Nachdem die polniſche Werbetätigkeit mit allen Mitteln im daß er für einen geringeren Vetrag, als ihn der Su 
Ausland verſucht hat, den polniſchen Standpunkt zum Beiſpiel in einen regelrechten Auslandspaß be ommen kann. 2 N) 
der Frage der deutſchen Oſtbefeſtigungen und beim Abbruch der angegeben, und iſt der Paßbewerber ng? wenig eit 
deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlungen in ein möglichſt ſo geht er auf das Geſchäft ein. Erſt vor Pace langer, 17 75 
günſtiges Licht zu ſetzen, hat neuerdings auch die polniſche eine aßfabrik aufgedeckt, die echte Päſſe fabrizierte, & 
Geſandtſchaft in Berlin in einer Art und Weiſe, die von 
den diplomatiſchen Gepflogenheiten durchaus abweicht, vielen aus⸗ 
ländiſchen Geſandtſchaften in Berlin und wohl auch 


T A la 
es ſchon wiederholt vorgekommen iſt, daß leere Paßform, 
größerer Menge unterwegs verſchwanden. Das iſt der Er fo 

anderen Stellen Berichte zugeſchickt, welche die deutſch⸗polniſchen 

Verhältniſſe in einer den Tatſachen keineswegs ge⸗ 


Paßgeſetzes. 
recht werdenden Weiſe darſtellen und daher von deutſcher Freigeſprochen. 


Seite. bie | aere ite 8 urüdweilun an 13 Ben zum Kritik ift doch erlaubt. 
Beiſpiel dieſe mehr oder weniger amtli polniſchen Darſtellun⸗ r ſame! Gerichte i 
gen behaupten, man fei bei den Zolltarif⸗ und Niederlaffungsver= Sh „ r E $ 
bandlungen ſchon einer Einigung ganz Nee als von „In er Nr. vom 8. November 1926 brachten wir (Der . 
ee bee ale ia 12270 ee Pozn.) einen Leitartikel unter der Ueberſchrift: „V r 
Dar q ich, er die pra usgeſtaltung eine ; z t 8 
Einigungsformel noch erhebliche Meinungswerſchiedenheiten be- f 125 ko De Sieten, tel >k 54 5 Seien Bee Berardi 
ſtanden. So waren zum Beiſpiel alle Angeſtellten aus- 8 e e egen die Preſſe. Der Staatsanwalt er 
6 Zudem hatten ſich die Polen den Schutz des dieſem Artikel 3 8 Unfug“, und deshalb wurde 9 
Arbeitsmarktes und das Ausweiſungsrecht immer noch vorbehalten, antwortliche Rebakteur unſeres Elattes wegen Verge us 
— — e e e n White . 1 den § 360, Abſ. 11, angeklagt. Bei der Verhandlung, g 
ee eg eh Inifche Dartell N. 21 Re Sonnabend im Amtsgericht ſtattgefunden hat, verlangte der 
l ich D Pain rſtellung inn anwalt die Verurteilung des verantwortlichen Redakteure | 
let t Pay per 11 eu 1 chen Beamten aus Ober- ; K mal auf den Frei⸗] Mattes zu 150 Zloty Geldſtrafe. Rechtsanwalt Dr. Witold 
LA 2 normalen Vorgang hinſtellt, fo muß von] ſtaat Danzig ſchlecht zu ſprechen, und zwar entrüſten ſich die Zei⸗[chowski, der den Angetlaglen berteidigte, ſtellte feit, “ 
En tte hervorgehoben werden, daß nihtdteje Eingel⸗ tungen, weil im Danziger Stadttheater anläßlich der Aufführung] Keitik jeglicher Verordnungen und Maßnahmen der Regie i 
fälle die deutſche Negterung bevanlakten, in Warſchau vorſtelligl[ des Schwankes „Luſtige Vagabunden“ im dritten Aufzug | den Pflichten der Preſſe gehöre. Der in Anklage ſtehende el 
zu werden, ſondern die Tatſache, daß . ganz ſyſtema⸗ſauf einem Abort, der zu einer Eifenbahnſtation gehört, die pol ⸗ habe nur die Erfüllung einer Pflicht der G 
et von jeher maſſenhaft die Deutſchen ihrer materiellen Grund⸗niſche Flagge gehikt worden ſein ſoll. Dieſer „Einfall desſchaft gegenüber bedentet und doch wohl nicht eine 
lage beraubt und fie mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln] Danziger Regiſſeürs“ wird als tödliche Beleidigung des Neunruhigung hervorgerufen, wie es zum Beiſpiel durch, 


* 

Da ſind ſie wieder, unſere Freunde. Zückt die Brieftaſchen 
und gebt eure ſauer verdienten Groſchen hin, denn der Weſt⸗ 
markenverein braucht Geld. Er hat wieder einmal entdeckt, 
daß die Deutſchen ihre Raubgiermaske gelüftet haben und daß die 
Feſtungen in die Luft gebaut worden ſind, ſo daß natur⸗ 
gemäß ein polniſches Heldenherz in Angſt und Sorge erſchauern 
muß. Die deutſche Raubgier ift der Klingelbeutel, iſt die Sam⸗ 
melbüchfe für die Geldnot der Okaziſten. Wahrlich, zu 
etwas ſind die Deutſchen ſchon gut. rr Korzeniewski 
und Konſorten müßten ja verhungern, wenn die „deutſchen 
uralten Todfeinde“ nicht beſtänden — darum herbei, Ihr 
uten und braven Patrioten, und gebt uns Brot und Geld, 
denn die Deutſchen ſtehen an der Grenze, und ihre Feſtungen ſind 
in die Luft gebaut. ebt uns Geld, gebt uns Geld, denn ſonſt 
können wir keine Gehälter bezahlen für den Spaß, den wir euch 
immer dann 8 ren, wenn Ihr es am wenigſten gebrauchen 
könnt. So ſehe ſich doch der Völkerbundsrat einmal dieſen Auf⸗ 
ruf an. Er kommt in dieſer Zeit zu Recht, da alle Parteien 
immer wieder von der Unſchuld erzählen und von der 
Liebe und Toleranz, die hier herrſcht. Wenn uns in dieſen 
Tagen wieder Jünglinge und Mädchen mit Sammelbüchſen be⸗ 
gegnen ſollten — deutſche Volkegenoſſen, denkt 
daran — keinen Pfennig dem Weſtmarkenverein! 

— — e e + . 


Latrinen⸗Aufregung. 


Ein Teil der polniſchen Preſſe iſt wieder einmal auf den Frei⸗ 


nden 
f 


p 
pr 
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aus dem polniſchen und dem nach dent Kriege poiniſch gewordenen polniſchen Nationalgefühles bezeichnet, und die polniſchen Matter S A ; e 
Gebiet verdrängt haben. Wenn die Polen dabei berſuchen, eine] verlangen daher in ſchärfſter Form, daß der Danziger Senat dem ws e e c Ken 0 Nr des 8 
Parallele mit den in Deutſchland beſchäftigten pol ⸗polniſchen Staat wegen dieſes „Flaggenzwiſchenfalles“ Genug⸗ Regierung und einen Straßenlärm über einen Kamm 


Der Gerichtshof ſtimmte dem Standpunkt des 
vollkommen bei und verkündete einen Freiſyr 


Die Vorbereitungen und Plän 


Rußland und der Völkerbund. 


Die Zahl der deutſch⸗polniſchen Streitfragen, mit 
der Völkerbundrat in der kommenden Woche zu befa 


niſchen Saiſon arbeitern zu ziehen, jo ift das durchaus 
falſch, da dieſe Saiſonarbeit mit Niederlaſſun nichts 
zutun hat, und insbeſondere ſind entgegen der pelniſchen Zweck⸗ 
8 9 ie be aus Deutſchland ausge⸗ 
wieſen worden enn es ſchließlich heißt, die deutſche Regierun 
habe verſucht, unter der Drohung des Abbruchs der epar in He 
von den Polen Zugeſtändniſſe ſzu erpreſſen, ſo muß dieſe Ber 
ſchuldigung aufs ſchärfſte zurückgewieſen werden, weil 
Deutſchland nur das berechtigte Beſtreben gehabt hat, angeſichts 
der polniſchen Ausweiſungspraxis einen einigermaßen er⸗ 
träglichen Zuſtand zu finden, damit die Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen unter normalen Verhältniſſen fortgeſetzt mwer- 
den konnten. Nachdem Polen in den letzten Jahren nicht biel we⸗ 
niger als anderthalb Millionen Deutſche unter 
ſchwerer materieller Schädigung ausgewieſen 
und verdrängt hat, ift es eine Dreiſtigkeit, wenn jetzt noch 
polniſche Stellen mit amtlicher polniſcher Unterſtützung 
die Behauptung verbreiten, Deutſchland beabſichtige, Polen mit 
deutſchen Elementen zu überfluten. Deutſchland 
wünſcht nichts anderes, als die vertraglichen Bedingungen zu einem 
normalen Güter- und Arbeitsaustau ch zwiſchen 
den beiden Ländern zu ſchaffen, muß aber darauf beſtehen, je 
Sicherung der damit befaßten deutſchen Staatsbürger in Polen 
die ſchon ohnehin auf ein Mindeſtmaß beſchränkten deut⸗ 
ſchen Forderungen zugeſtanden werden. 
— —— — e a 


tuung leiſte. 5 
Die polniſchen Blätter der „D. Starogardski“ ſcheint den 
törichten Spektakel veranlaßt zu haben — ſollten ihre Nafe in die 
polniſchen Theater ſtecken. Wenn fe aber ſchon über das Dans 
ziger Theater berichten, ſollten ſie wenigſtens die Wirklichkeit 
N ildern. Die polniſche Flagge auf dem Abort kaun ſchon aus 
em Grunde keine polniſche Magge fein, weil in der Szene 
ar kein beflaggter Abort vorkommt. Dahingegen 
ommt ein Flaggen maſt vor, der bor dem Bahnhofs 
gebäude ſtehl. Die angeblich polniſche Flagge, die an ihm 
weht, iſt rotweiß und ſtammt aus der eiſterſinger⸗ 
Deloration. Um einen Flaggenmaſt mit einem Ab⸗ 
Irthäuschen verwechſeln zu können, muß der Gewährsmann 
des Stargarder Blattes ſchon recht reichlich illuminiert 
geweſen ſein. Außerdem ſcheinen ihm die Farben Polens nicht 
ganz geläufig zu ſein. Die polniſche Flagge iſt bekanntlich weiß⸗ 
tot... Unſere Patrioten haben ſich mit dieſem „Flaggenzwiſchen⸗ 
fall“ wieder einmal ein Schildbürgerſtückchen geleiſtet, das 
Gelächter der ganzen europäiſchen Kulturnationen wecken muß. 


neuen 
Schiedsgerichts 
an das Völkerbundsſekretariat gewandt und darum 
der Rat auf Grund des Artikels 304 des Verſailler Ber 
„Präſidenten beſtimmen möge. A 
Inzwiſchen find die Verhandlungen im Finauga 
Völkerbundes über die awilhen Danzig und Po 
tehenden Streitpunkte in der Anleihefrage, ; 
i 8 wi DR über die Zollverteilung und die polniſchen Anſprüche ae 
ee Un eo äi F llgung am Tabakmonopol, eröffnet worden. Zunächſt an 
' A njere p e. der Präſident der Freien . Dr. 

Unter dieſer Ueberſchrift finden wir in dem in | potige Rertreter Im Danzig, Stra 
Teſchen erſcheinenden „Schleſiſchen Merkur“; Or 
für Induſtrie, Handel und Gewerbe, Nr. 17, folgenden 
bemerkenswerten Aufſatz: f 

Seit der letzten Eingabe an die Regierungsjbellen, betreffs 
vate ver⸗ t 
egten 
n 


en find mehrere Mor 
B be e d e ee | en Minde 
e Verhältniſſe n ſich in bezug a rau 1 äſidente 
ü echter l. Im Seim 50 
it wiederholt 
5 ah 25 let Da ie wiederholt j 
ut wurden, verhallten ungehört; die Rma 
vielleicht bis zum Au terte der egen 3 
1 


wieder ein Gerichtsbeſchlu 
in Sachen des Paulinums! 


Beruhigung dieſer weiten Kreiſe können wir m en Di i 

: ac ’ l ie Lage. der uſtrie und mannjchaft 

5 ee 0 — ch Beidh Com pi Februat d. Is. die] ſchwierig. Viele Tauſende Patente et ee e, Gerichtshof wäre 
Zwa ng gegen eine Sicherheit von 20 000 Zloty bis] auch heuer nicht mehr genommen worden. Es iejen, der Ratsmiglieder erfolgen muß. D 


daß Induſtrie und Handel verarmen. en der⸗ Kreiſe in Genf geht aber vorläufig noch i 
& \ 4 vertagen oder irgendwie in den Bereich der he 
eute. Ein böſes Zeichen, denn die Reinigung unter de D : ` d und Polen außer 
Kaufmannſchaft erſtreckt ſich nicht mehr auf diejenigen Kaufleute, o wen 
nen, Di dipedang Leak e end ge e ge e d ee ee e 
a E mitteilten, die ng fel m a DB! 
löj Inhabe oſſen, daß die Beziehungen 20 0 FR 


BT füh lem anderen Grmerb uwenden. Um fih jedoch eme | f er d än prade landen kon sten Taff 
1 Han h it kurzem im Völkerbundsſekretariat der Plan, 
ſchwie rigkeiten machen es in den meiſten Fee Horgen Deniſchrift ale Mer jotä e über 
der Einladungen zu Wölterbundtonfäl 
unterbreiten, wobei man dieſe Einladungen in Hun 1 
allgemeine diplomatiſche Formel bringe. 
es dem Völkerbund geſtatten würde, Rußland von 9 
an Völkerbundsveranſtaltungen nicht auszul gi 
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damaligen Entſcheidung des Pariſer edsgerichts an den Pol- 


Es iſt ſehr bedauerli Do as der Wilnaer Verhandlungen 
e 


wollen, leiden unſagbar unter dem Paßgeſetz, 
die noch nicht zugrunde uu ſind und ihr Ge⸗ 


und der erforderlichen Viſa dauert faſt immer ca. drei Wochen. daß er ſich jedoch . 85 
Nur ein Kaufmann kann beurteilen, was es heißt, vier Wochen 


alen l um ein g dg en au Tannen, a ben, meiften Frankreich und der vatilan 
Fällen i 8 ift inzwiſchen n zu Waſſer geworden. Die ; A 7 ; 
Gültigkeit der Karte an 8.14 Tage beſchränkt. Früher] . Der Pariſer Erzbischof teilt folgendes Schreiben 
ſtellte man einen Paß auf ſechs Monate aus und begrenzte den 
Aufenthalt im Auslande auf 14 Tage, rechnet vom Tage der 
Ausreiſe. Dies ift abgeſchafft worden. Nehmen wir an, 
jemand hätte eine Gerichtsberhandlung in Wien, zu welcher er 
kb rechtzeitig unter vielen Schwierigkeiten einen Paß beſorgt hat; 
die Verhandlung wird jedoch aus irgendeinem Grunde auf einen 
Monat verſchoben; der Paß verfällt, weil er nur auf 8 Tage aus- 
geſtellt war, und der Leidensweg beginnt von neuem. So ergeht 
es vielen Kaufleuten, die dann der Verzweiflung nahe ſind. 
Die Exporteure oder Firmeninhaber, welche durch Doku⸗ 
mente nachweiſen, da fie wiederholt nach dem Auslande reiſen 
müſſen, können laut Geſetz einen ſechs monatigen Dauer⸗ 
paß um 150 Zloty bekommen. In den meiſten Fällen iſt dieſer 
Dauerpaß nicht erreichbar. Der Inhaber einer Lederfabrit, der 
wiederholt in verſchiedenen, die Fabpit betreffenden e ri 
nach dem Auslande reifen muk, ift bereits das dritte l ab- 
gewieſen worden und muß jedesmalige Ausreiſe anſuchen. 
Früher bekam man, wenn auch ſehr Je einen Dauerpaß auf 
ſechs Monate, während in der letzten Zeit ſolche nur auf 3 Monate 
ausgeſtellt werden, ſo daß der Dauerpaß für 6 Monate nicht 150, 
ſondern 300 Zloty koſtet. 9 A 3 } allen gaw: 
Zahllos find die Fälle, die angeführt werden könnten, doch findi Das Schreiben iſt unterzeichnet von 1d Al. ien 
wir vollkommen davon überzeugt, daß dieſer Appell ge⸗ biſchöfen und Biſchöfen von Frankreich u gatikan ic 
nau ſo zwecklos fein wird wie die vielen bor 104 an der Zahl. Es will Angie Sa liten or 
herigen. Daß der Finanzminister die Einnahme benötigt, ifi merkſam machen, daß die franzöſiſchen * 17 n 
nicht richtig, denn durch die Ausgabe ber, Kaffe an Induſtrie == wicht aur, e N Let e zt 
î ) ierigkei könn die Ein⸗ e f 
und Kaufmannſchaft ohne Schwierigkeiten nte ſich ee un Cpiftopat, 
he fiigt. x aj 
nd moO weit 


Immerhin ermöglicht es der ſoeben ergangene Gerichtsbeſchluß, 
daß die Zöglinge des Paulinums wieder N e Monate ohne 
Sorge vor dem Gerichtsvollzieher ſchlafen können. Es iſt aber 
anzunehmen, daß die Gerichte auch den noch bis 1948 laufenden 
Mietsvertrag anerkennen. 


Wir brauchen Geld. 


Die „Raubgier der Deutſchen“ als Sammelbüchſe. 

Der „Przeglad Poranny” bringt folgenden Aufruf des Weft- 
markenvereins: „Voltsgenoſſen! Leute iit die letzte Maske 
von den Raubplänen der deutſchen ae ge fallen, die ihre 


3 chlüſſen Ew. Heiligkeit 
in der aus Anlaß des Geheimen Kon toriums 

v. Is. gehaltenen Anſprache und in der V 
Action Frangaiſe pum Ausdruck gekommen 


Weſtgrenze, vor kurzem entdeckt, Zehnte von Befeſtigun⸗ 
gen, nach dem Kriege neu Sat in die Luft. Und das ans 
Deutſchland It neue Rüſtkam⸗ 

mmen für Heer 


E BETT, 


nahme aus dieſem Titel bedeutend erhöhen. noch gad zanſche Heberlieferung He dh, 


Der wahre Grund dürfte wohl die Tatſache fein, dab die iſche 3 
Beglerune es nicht gern fieht, wenn jemand nach dem Auslande | gegun das päpſtliche eis Polis nicht zu 
reiſt. 5 devod ein großer Fehler, denn die Meinung über iii sen a: m. bisher e À i 


uns im ann nur durch uns ſelbſt ver⸗ 


volniſche Regierung in die Welt hinaus, weil fie nicht 
daß die polniſche Schule (2) in Polnij »Oberſchle A 
aß p ) Erde. 885 en ein 


5 KEN 
1 \« 


Dienstag, 8. März 1997. 
Locarno und Rußland. 


jogenannten Glücke. Oft wünſchen ſich manche in tiefem Ver» 
zagen den Tod. A aN 
Es ift gut, daß fo viele Wünſche unerfüllt bleiben. Was 
würde wohl ſonſt? Was wir wünſchen, iſt ja oft gar nicht unſer 
Glück. Wir würden oft durch die Erfüllung unglücklich. Und 
was uns erfüllt wird, ee auch oft nicht nach Glück aus. Es ift 
ſicher gut, daß uns Menſchen nicht alles nach Wunſch geht, daß 
vielmehr noch einer da ift, der unſeren Wunſchgettel durchſieht 
und nach ſeiner Weisheit korrigiert. } 

Weiſe iſt es, alles Wünſchen je länger je mehr auf einen 
großen Hauptwunſch zu konzentrieren. Auf welchen? Mit Gott 
ana klar zu ſtehen, ganz mit ihm in Ordnung zu fein, in voller 
Ruhe an on benten Bu können, völlig in ſeiner Gnade geſichert 
zu ſein. Ein hoher Wunſch. Und das iſt das Schöne, daß 
wir uns in ſolchem Wünſchen reſtlos mit Gottes 
Herzenswunſch treffen, uns ihm entgegen wünſchen, 
ſtatt Um 0 5 beit 980 3 ido i 

Mit dieſem ikben Hauptwun gingen n unzählige 
Menſchen zum Heilande und e ihn erfüllt, fanden ein ME 
geahntes Serzensglück Und wenn p der Wunſch aller Wünſche 
erfüllt iſt, dann können ruhig viele kleine unerfüllt bleiben, dann 
braucht es uns nicht mehr immer nach Wunſch zu gehen. Das iſt 
dann nicht mehr nötig. Dann erſpart man ſich manche Ent⸗ 
täuſchung. Verſuch es einmal, lieber Leſer, mit dieſem einen 


Wunſche. 
Peſtalozzifeier in Poſen. 

Die Ortsgruppe Poſen des Verbandes deutſcher Lehrer und 
Lehrerinnen m Polen wird eine für das geſamte hieſige Deutſch⸗ 
tum beſtimmte Gedächtnisfeier zur ee ee Wiederkehr 
des Todestages ihres Altmeiſters, des großen Menſchenfreundes 
Heinrich Peſtalogzi vera ten. Die Feier findet ſtatt Sonn⸗ 
abend, 19. d. Mts., abends 8 Uhr im großen Saale des Evange⸗ 
liſchen Vereinshauſes. 

Dr. Erich Drach. 

Wie bereits mitgeteilt, vevanſtaltet der Kulturagusſchuß am 
Donnerstag, 10. März, abends 8 Uhr im großen Saale des Evan⸗ 
geliſchen Vereinshauſes einen Vortragsabend des bekannten Vor⸗ 


. An der Spitze ſteht dabei die Verſicherung Chamber⸗ 
er Ruſſendebatte im Unterhaus, daß die britiſche Polirik 
ng der Politik von Locarno höher ſtelle als 


ushan ihres Streits mit Rußland, ſowie in dieſem 


amm 
} n mentiang feine entſchiedene Ableugnung. daß Großbritannien 
dafur i Ben divelche Bürgſchaften für ihre Weſtgrenze gegeben und 

5 di 165 militäriſche Hile gegen Rußland zugeſagt erhalten habe. 
i em atliche Mitarbeiter des „Daily Telegraph“, der heute auf 
ien di a zurückkommt, will wiſſen, daß man in hieſigen Amts⸗ 
"de aue Mos tau und Warſchau datierten Meldungen 
deut ich en Preſſe über die angeblichen britiſch⸗ 
muniſt Abmachungen ſowie gleichartige Aufſätze in der 
D abei iſchen Preſſe Frankreichs und Oeſterreichs genau geprüft 
en taft gleichen Wortlaut feſtgeſtellt habe. 

ſo nahe, eine gemeinſame Quelle für dieſe Be 
den anzunehmen, wobei man an eine Dentſchriſt oder Ans 
a betreffenden rufſiſchen Botſchaften zu denken habe. Bei 
genheit betont der Gewährsmann des „Daily Telegraph“. 
En * Anregung des neuen Erſten Mintſters don Litauen, die 
en ch te ſollten die Neutraliſierung der Rand ⸗ 
derbürgen, für Großbritannien nnan: 
fei. Anderſeits habe man in London aber auch die 
der Frage der deutſch⸗polniſchen Grenze bisher 
an der Zeit oder für ſpruchreif gehalten. Cham⸗ 
nter eff den Randſtaaten immer geraten, in ihrem eignen 
eben e nach freundſchaftlichen . zu Rußland zu 
and, ’ und es habe hauptſächlich an der Abneigung Ruß⸗ 


a % eine Schiedsgerichtsklauſel anzunehmen, gelegen, b 8 Erich Drach⸗Berlin ü i 
Kommen, blen dmahungen noch nich zuftande Deutſch. Ballade ; ee Siener Ben er ne 
auch ie Schließlich wiederholt der Gewährmann, | erleſenen Genuß bringt. Der Vorberakuf der Eintrittskarten ijt 


er onen Vereinsbuchhandlung. Karten zum Preiſe 


von 3,50, 2 und 1 zl. 


Zur Beachtung bei Geflügeltransporten 
nach Deutſchland. 

Es ereignen RG Fälle. daß Trans porte mit geſchlachtetem 
Geflügel, die mit der Bahn nach Deutſchland geſandt werden, von 
den deutſchen Behörden unter Berufung auf die bezüglichen Bes 
ſtimmungen nach Polen zurückgeſchickt werden und zwar wegen 

tiſche P nicht genügend ſorgfältigen Rupfens der Tiere 
en Detiolge, So richtig dieſes zweiſellos iſt. ſo wenig kann F — 5 . TTET 

N j 5 y 
be landen, daß die Verſchärfung des Gegenſatzes zu Rußland mit Sutterinhelt. Intereſſenten wollen fih, um e 


ritten 
tung der Bolitit von Locarno Großbritanniens e 
* X Seinen 70. Geburstag begeht morgen, Dienstag. in Oliva 
W der Kaufmann Franz Peſchke in großer Ruüſtigkeit. Wie geachtet 
und beliebt er tit. bewieſen die zahlreichen Ehrungen und Glückwünſche⸗ 
die ihm im vorigen Jahre anläßlich des 40 jährigen Beſtehens der von 


us Stadt und Tand. ihm gegründeten Eiſen⸗ und Sa ee in Poſen St. Marin⸗ 


Poſen. den 7. März. pasee 21. zuteil wurde. Im Kreiſe Kruſchwitz geboren, führten ihn 


f 
Wünſche. 


aj 5 eine F BE —.— * 8 baum 9 
e gibt .; er au e em bewährten Manne ejegneter 
i Heben i keinen Menſchen, der nicht Wünſche hätte. Bon klein ee gereg 
ſchaffenſte im Herzen auf, und noch im Alter machen fie uns 


Lebensabend beſchieden fein! 
N iplomlandwirt Friedrich Karl 
Sy Eind die einen erfüllt, fo entſtehen neue. 1 


x Doktorpromotion. Der Diplo 

ü Büchner, jüngiter Sohn des früheren Pfarrers an der St. 
njihen wir uns alles! In der Jugend, groß zu fein, Lukaskirche in Poſen, promovierte an der Univerfität Halle zum 
mals jung zu fein. Bei dem einen ſammelt fih | Doktor der Naturwiſſenſchaften, und zwar auf Grund einer ER on} 
0 in dem einen Gedanken: Geld. Andere wünjchen ſchaftlichen Arbeit über „Warzaft ons möglichkeiten bei Winter- 
it, Sorgenfreiheit, andere, die Welt zu ſehen, jene nur | gerſte“. 

Wünſche gehen rückwärts zu Verlorenem, was X Militariſche Perſonal nachrichten. An die Stelle des Divi⸗ 
Viele en, möchte, die anderen gehen vo 8 auf Ex- ſione generals Taczak it der Kommandeur des 17. Artillerie: Regie 
Len, aber Viljen nicht zu fagen, was fie eigentlich im Grunde | meng Wiecrowmsti Berufen worden; deffen Poſten übernahm 
* tin ihnen ein heißes Sehnen nach irgend einem Oberſt Godlewiez. 


Mnie n der Räumungsfrage der Standpunkt Groß⸗ i 

8t, — fh nicht geändert habe. Deutichland fet berech ⸗ Rh 

Piht de anzuſchneiden, ſobald es feinen Entwaffnungs⸗ 

„eher 5 nachgekommen ſei, und man glaube noch immer, daß 

„um fo 5 täumung durchgeführt werden ſollte, 
Je Angelen ITET fei, Aber es handle fih hier nun einmal um 
ii ùn, senbeit, die nicht Großbritannien allein, ſondern alle 
Re lng sen angehe und der gegenwärtige Stand der öffentlichen 
ern Frankreich wie die Zuſammenſetzung der franzöſiſchen 
IM en leider emer baldigen Räumung nig t günſtig. 


47 bri fa dieſen Erklärungen iſt der Grundgedanke gemeinſam daß 
eit oliti? ihr Ziel der Befriedung Europas unbeirrt 


— 


ri 
Et by Verlag A. Scherl G. m. b. H., Berlin SW. 68. 


Rolain und Opium. 


Eu Roman her — Geſellſchaſt 
“Foren: don mer. „Zuerſt die Aufzeichnungen des Kommiſſars Kerry,“ 
der Schra 0 l e e e e Ha er. Der Lord unterbrach: „Ich habe die Mus- 
ie butz e hinten bei der Tir! tönte Kerrys führungen Kerrys, die mir der Zentralinſpektor heute 
6 SSeton⸗ Pa „Nach links ſchieben! morgen zuſtellte, bereits geleſen und feſtſtellen können, 
ter zur 8 cha ſprang über den Ladentiſch, ſtieß die daß mein Verdacht gegen die Polizei unbegründet war. 
en eite und betrat das Hintergelaß. Bei dem Zur Ergänzung leſen ſie bitte Ihre Ermittelung vor.“ 
einer Laterne, die auf einem mauriſchen Seton⸗Paſcha lehnte ſich im Lederſeſſel zurück: 

i >» etblidte er ein ſchmutziges Bett, auf dem „Dann werde ich mit Sir Lucien anfangen. inige 
wahr, Großer e Frau ausgeſtreckt lag. Fahre vor dem Tode ſeines Vaters ſcheint er ein ſehr 
des g Gott!“ murmelte er. „Es iſt hier ein ungeregeltes Leben in allen möglichen Erdteilen geführt 
„Es ; uſchauhaus!“ zu haben. In Buenos-Aires machte er die Bekannt⸗ 
Überpe Sti hier allerdings nicht geſund,“ erklang die ſchaft einer Varietékünſtlerin, einer Cubanerin, die be- 
leben mme von der Erde. „Aber ich hoffe es zu kannt war unter dem Namen La Belle Lola, von ſehr 
ie eine Sekunde Zeit finden, mich von ſchönem Aeußeren, aber ohne Gewiſſen. Ich kann nicht 
eien.“ 0 gr ja 5 58 = Sg jen eey = 
3 verheiratet war. ohl allerdings ſteht feſt, daß ihr 

Knebel i lte Mann Sin Sin Wa von dem Verhältnis wußte und es 


38 verbli ährend feiner Tätigkeit ſtarrte er unver⸗ billigte. 
my lt in das Geſicht eines jemand, der ſich 
hinter dem Kommiſſar niedergelaſſen 
Geſtalt eines mit einem koſtbaren 
A Orientalen. Lange, ſchlanke, elfen- 
SS ubten auf feinen Knien, und an dem 
onlicher echten Hand funkelte ein großer 
b, War ding. Der mit einem weißen Turban 
m druck ern durch ſeine regloſe Schönheit beſon⸗ 
ka. end, und unter den dichten Brauen 

Paar ungewöhnlich weite Augen 


at!“ flüſterte Seton. 


ty. a kurzes Gebet zu Ende Haben,“ 
fahren Sie in Ihrer Tätigkeit, mich zu 


Erwiderung. 

Am nächſten Tage erſtattete Seton⸗Paſcha in 
Whitehall Lord Wrexborough Bericht. Er holte um- 
ſtändlich ein dickes Notizbuch aus der Taſche und tickte 
mit dem Monokel gegen die Zähne: 


e 


als La Belle Lola das Bühnenleben aufgab und mit 
ihrem Mann ein Geſchä 


nehmens war, das man ſpäter in Bond Street errichtete. 
Von einem Zauberkünſtler, deſſen Tournee in Ame⸗ 
rika fehlgeſchlagen war, kauften ſie die ägyptiſche Wachs⸗ 
figur, mit der nachher Tauſende irregeführt wurden. 
Es war die Arbeit eines berühmten franzöſiſchen Wachs⸗ 
künſtlers und urſprünglich angefertigt, auf einer Pariſer 
Ausſtellung den Pharao Namſes II. darzuſtellen. In ein 
orientaliſches Gewand gehüllt und mit einem einfachen 
Mechanismus verjehen, mit deſſen Hilfe man den rechten 
Arm heben und wieder ſinken laſſen konnte, wurde die 
* K Figur im Anfang bei den Bühnenvorſtellungen und 
e . nachher als Razmah, der Wahrſager, benutzt. Der 
kei Augen! Hinter Ihnen Sprecher durch das kleine Fenſter hinter dem Stuhl mit 
lich und den im Hinterkopf! der tiefen Stimme war Juan Mareno, der Bruder Frau 
dieſtgvpti nd etwas ſcheu berührte Seton die Sins. Ihr Mädchenname war Lola Mareno. Dieſe 
uten annes. Ein leiſes Stöhnen Einzelheiten teilte Mareno noch geſtern dem Kommiſſar 

„Ber herden blick von dem Bett zu ihm. Und mit, als er den Tod feiner Schweſter erfuhr. 
Nees iſt or: Kazmah war alſo ein Wahrſager in Buenos Aires. 

t Kazmah 


tien, 
Ab, 


.. . Kazmah iſt 
Lucien — in jenen Tagen nur ein Herr Pyne — reiſte 


$. 


Voſener Tageblatt. 


„Himmel, Bomben und Granaten!“ war Kerrys 


es jo nennen darf, der Geburtsort des Kazmahunter⸗ Mareno las feine Orakelſprüche und 


Beilage zu Nr. 54. 


Zur Förderung der Fleiſch⸗, Fiſch⸗ und Butterausfuhr aus 
Polen beabſichtigen die 5 Staatsbahnen, in dieſem Som⸗ 
mer die Beförderung dieſer Artikel in eigenen Kühlwagen zu be⸗ 
treiben. Dieſe werden aus eigenen Eislagern verſorgt werden. 
Zu dieſem Zwecke ſind in den inländiſchen . 150 
neue Kühlwagen mit Lieferungsfriſt Mai—Juni beſtellt worden. 


x Ein Poſtiurioſum. Die Thorner Poſt erhielt dieje: Tage 
einen aus Berun ſtammenden Brief mit folgender Aufſchrift: „Seiner 


Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. Doorn Holland.“ Der betreffende Bera 
liner Beamte hat ſich vermutlich bei der undeutlichen Schrift ver⸗ 
ehen und das Doorn Holland als Thorn Poland angeſehen. Die 
Thorner Poſt hat das Schreiben mit dem Stempel „Toru“ verſehen 
und an die richtige Adreſſe gerichtet. 

X Einen heftigen de der e gab es geſtern auf der Schrodka 
zwiſchen zwei Aulovuſſen der Sirecke Poſen—Glöwno und Poſen — 
Schwerſenz; beide Wagen wurden beſchädigt. 

X Ein Unverbeſſerlicher. Wir berichteten in der vergangenen 
Woche davon, daß ein Gauwirt in Rokietnice von einem Schwindler 

eprelli worden ijt, indem dieſer ihn zur Einlöſung einer „Schmalz⸗ 
ite” veranlaßte, als deren Inyalt er hinterher Kartoffeln. Steme 
und Sand feſtſtellen mupte. Der Schwindler ift als der arbeiisiofe 
Kaufmann Stanislaus Silski aus Posen jeitgenommen worden. 
Es ift das derſelbe Schwindler. der vor einigen Monaten im Kreiſe 
Neutomiſchel verſchiedene Kaufleute durch den Verkauf von Teepateten 
den deren Inhalt aus allem Möglichen, jedoch nicht aus 

ee beſtand. 

X Ber ift die rechtmäßige Eigentümerin? Bei einem Feſtge⸗ 
nommenen wurde eine goldene Damen⸗Ammbanduhr in einem Ledere 
aru band, an der das Glas und ein Zeiger fehlt, beſchlagnahmt. Die 
e Eigentümerin kann ſich im Zimmer 37 der Krimmalpoltzei 
melden. 


X Diebſtähle. 


Grosse Kunstauktion 


Ausverkauf des Kunstsalons 


Aux Bibelots Anciens in Poznań, św. Marcin 41 
0 findet statt am: 


Am Mittwoch, dem 9. März 1927. 
Terkanft werden: 
Antike Möbel, Porzellan, Oriental. Teppiche, 
Beleuchtungskörper, Kunstgewerbe usw. 


Anfang der Auktion pünktlich 4 Uhr nachmittag. 


um Ausrufpreise sehr niedrig! == 


Auktionsleiter: Stefan Sonnewend, gerichtlich verei- 


digter Sachverständiger u. Auktionator für kunstgewerbl. 
Gegen stände f. d. Bezirk der Posener Handelskammer- 


des öfteren in die Heimat und führte in London und 
anderswo das Leben eines Millionärs. Ich vermute 
ſtark, daß er nur eine günſtige Gelegenheit ſuchte, in 
London eine Filiale zu errichten. Wir ſind jetzt bei 
dem zweiten Abſchnitt angelangt, als die Wohnung in 
Albemarle Street frei und ſofort von Mareno gemietet 
wurde. Er tat dieſes für Sir Lucien und nannte ſich 
ſelbſt einmal Iſaaks und Jakobs, während er ſich auch 
oft unter dieſem oder jenem Namen als Vertreter der 
„Joſe Santos Company“ vorſtellte. 

Alles lief wie am Schnürchen. Das Unternehmen 
verfügte über reichliche Mittel und wurde von klugen 
Leuten geleitet. Sin Sin Wa nahm ſeinen Verbleib 
in Limehouſe; ſie hatten in der Straße die Hälfte der 
Grundſtücke und eine Werft gekauft, und der Chineſe 
brachte als Anteil den Wert eines geheimen Opium⸗ 
handels mit, der bereits Einfluß auf dem Markt ge⸗ 
wonnen hatte. 

Sir Luciens Haushalt war nur Schein Er empfing 
ſelten jemand bei ſich und verbrachte ſeine Zeit größten⸗ 
teils in Klubs und Reſtaurants. Für Eingeweihte war 
der Eingang zu dem Kazmah⸗Unternehmen das Hinter⸗ 
haus der Cubanis Cigaretten Company. Von dort 
konnte Mareno mit Leichtigkeit über die Hintertreppe 


Das Trio wird erft mit dem Augenblick intereſſant, Kazmahs Wohnung erreichen. 


Sir Lucien übernahm wieder die Aufgabe, 


den ihm überreichten Notizen. 
Aber die Traumdeuterei 


geſchah nur, den lukra⸗ 
tiven Teil des Betriebes zu verſchleiern. 


Wir haben 


das N 9 
ft gründete, welches, wenn ich Privatleben der Kunden in Erfahrung zu bringen, und 
nthüllungen von 


erſt kürzlich in Erfahrung gebracht, daß die Rauſchgifte, in ; 


die nur durch diefe Geſellſchaft verabreicht wurden, die 
Summe von 30 000 Pfund im Jahr erreichten, nicht 
mitgerechnet ſind die Gewinne aus dem „Hauſe der Hun⸗ 
dert Seligkeiten“ und die der Tſchandu⸗Orgien, die Frau 
Sin privat arrangierte. 
; Ich komme jetzt zu dem Drama, oder vielmehr zu 
der Reihe der Dramen, die den Zuſammenbruch dieſes 
vielleicht raffinierteſten, verbrecheriſchen Unternehmens 
waren, welches je beſtanden hat, zur Folge hatte. Ich 
möchte von vornherein erklären, daß Sir Lucien das 
Opfer der Eiferſucht einer Frau wurde.“ 

„Ich habe es im Polizeibericht geleſen.“ 

Seton ſchwieg und ſah den Lord an. 

„Fahren Sie fort. Ich habe trotz meiner weißen 


eine Die Teilhaber verdienten bald Geld wie Heu. Sir] Haare noch gute Nerven.“ 


(Schluß folgt) 


. Pofener Tageblaft. >— 


Was den ordentlichen jungen Mann, mit dem ſeine Herrſchaft 
febr zufrieden war, in den Tod getrieben hat, ift völlig unbekannt. 

+ Krotoſchin, 5. März. Die Tollwut iſt feſtgeſtellt worden 
bei einem Hunde auf dem Gutsgelände von Bugaj und die Hundes 
ſperre angeordnet worden für die Ortſchaften Korytnica, Glo⸗ 
gowa, Ligota, Koryta, Trzebowo, Sosniczyn, Sosnica, Sosniczka, 
Luthnia, Strzyzew, Darss , Klonow, Dobrzyca, Wyki. 

* Rawilf, „ 6. März. Auf Anordnung des Wojewoden in 
Poſen hat der Leiter des hieſigen Staroſtwo die Ausfuhr von 
e aus dem Rawitſcher Kreiſe ins Ausland ver ⸗ 

oten. 

* Samter, 6. März. Der 1 tjel 
vor kurzem den 7jährigen Henry rzypezak mit eigener 
Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet. Die Tat iſt an 
zuſtändiger Stelle zur Belohnung gemeldet worden. 

* Schroda, 6. Marz. 


Einbrecher wurde der Polizei übergeben. — Geſtohlen wurden 
ferner: vom Boden des Hauſes Fabrikſtraße 2 20 Meter Bleirohre 
und 12 Waſſerhähne im Werte von 500 21; aus dem Hauſe Nr. 25 
an der Chauſſee nach Naramowice 15 Meter Rohre im rte von 
80 zl; unter Diebſtahlverdachts wurde der Lehrling Marjan 
Kogiedzek feſtgenommen; aus der Gaſtwirtſchaft der Witwe Braun 
in Górna Wilda (fr. Kronprinzenſtraße) berſchiedene Schnäpſe, 
Zigarren und 60 zl bares Geld im Geſamtwerte von 500 zl; aus 
dem Grundſtück ul. Gwarna 18 (fr Viktoriaſtraße) mehrere Kloſett⸗ 
bleirohre; aus der Gaſtwirtſchaft „Belveder“ an der Glogauer 
Straße vier Schinken, eine halbe Seite Speck, 15 Mundtücher, eine 
Tiſchwage, Mehl im Werte von 500 zt; in der Bahnhofſtraße 46 
waren in der Nacht zum Donnerstag Waſſerrohre abgeſchnitten 
worden; als Täter wurde der Arbeiter Edmund e KARA 
feftgenommen; aus einer Villa Lazarusſtraße 20 durch Einbruch 
18 Silberne Löffel, 18 H. P, gezeichnete Mundtücher, ebenſoviel 
kleine Mundtücher, ein Tiſchtuch für 24 Perſonen, 8 Tiſchtücher 
für 12 Perſonen, ein farbiges Tiſchtuch im Geſamtwerte von 1000 21. 

X Erneutes Warthehochwaſſer. Das Waſſer der Warthe zeigte 
in den letzten Tagen fortgeſetzt ftelgende Tendenz und hat am 
Sonntag mit -+ 2.00 Meter den Hochwaſſerſtand erreicht. Heute. 
Montag, früh betrug der Waſſerſtand bereits + 2 14 Meter, gegen 
+ 183 Meter am Sonnabend früh. 


x“ Vom Wetter. Heut Montag 
ſtarkem Nebel vier Grad Wärme 


Vereine, Veranſtaltungen uſw 
Dienstag, 8. März. Bachverein Uebungsſtunde, Damen 7%, 
Männer Turn⸗Verein. 


Herren 8% Uhr. 

Dienstag 8. März. 8 Uhr abends 
Jahresver ammlung. Loge, Grobla 25. 

Mittwoch, 9. März. Gemiſchter Chor Poſen Uebungsſtunde. 

Mittwoch, 9. März. Ey, Verein J. Männer 8 Uhr Poſaünenchor. 

Jk Kammermuſikabend zur Feier des 100, Todestags L. van 
Beethovens. Am Sonnabend, dem 12. März d. Is., abends 
8 Uhr im Saale des Evang. Vereinshauſes geben amet biefige 
Künſtler, nämlich der Violinvittuoſe dz. Jahnke und 05 «Bir 
ſteki (Klavier) einen Sonatenabend. Das Programm um aki nur 
Werke von Beethoven. Karten bei Sırejbromsti, Gwmarna 20, 


# Vortrag Dr. Fritz Guttmann, Der Kreisbauernberein 
Poſen hält Wr 8. März, vormittags 11 Uhr im Gbangeli- 
3 Vereinshaus eine Verſammlung ab, in der Herr Dr. Fritz 
zuttmann, Kattowitz. einen Vortrag über das Thema „Polen und 
die Weltwirtſchaft“ halten wird. Zu dieſem Vortrage n die 
Mitglieder des Verbandes für Handel und Gewerbe als te des 
Kreisbauernvereins freien Eintritt. 


Aus der Wolewodſchaft Poſen. 

Birnbaum, 6. März. Der Staroſt macht bekannt, daß die 
Ausfuhr von Klauentieren aus dem Kreiſe Birn⸗ 
baum über die Staatsgrenze verboten iſt. 

Bromberg, 6. März. Zur Uebernahme des Elektri⸗ 
zitätswerkes braucht die Stadt 1 200 000 Goldzkoty, alfo etwa 
2 100 000 Papierztoſy. Die Landes⸗Wirtſchaftsbank will eine Anleihe 
in Höhe von 5000000 Paplerzloty für 13½ Jahre gewähren, zu 
einem Pro jentſatz von 18 Prozent. Da aber die langiriftigen 
Amortiſationsanleihen der genannten Bank nur einen Kurs von 81 
für 100 haben, ſo erhöht der Prozentſatz in Wirklichkeit auf 15 
was als ſehr — bezeichnet werden muß. Bekanntlich iſt der aus 
Rechtstiteln entſtehende Prozentſatz erft kürzlich wie ber gemeldet, 
auf 10 Prozent herabgeſetzt worden. — Die Flucht ergriffen 
hat, wie die „Deutſche Rundſchau'“ mitteilt, der frühere 
Gerichtsvollzieher Wackaw Lewandowski und deffen 
Sohn Boleslaw, wohnhaft Hier, Wißmannshöhe 10. Gegen L. 
ichwebte ein Straſperſahren wegen Amts verbrechens; die Ehefrau und 
der Sohn des L. ſind der Beihilfe beſchuldigt. Alle drei ſollten ſich 
am Freitag vor der erſten Strafkammer des Bezirksgerichts verant⸗ 
worten. L. befand ſich auch bereits elf Monate in uren eaung aß 
aus der er dann ſpäter wieder entlaſſen wurde. Nunmehr wurde 
neuer Haftbefehl gegen die Flüchtigen erlaſſen. 

Crone a d. B., 6. März. Kurz vor der hieſigen Station 
warf fih der Landwirt Telesſor Spychals ki vor den aus Tuchel 
herannahenden Zug, um Selbſtmord zu verüben. Dem Lokomotiv⸗ 
führer gelang es jedoch, den Zug zum Halten zu bringen. Der 
Lebensmüde wurde mitgenommen, um mit ihm auf der Beſtimmungs⸗ 
ſtatlon ein Protololl aufzunehmen. 

„ Grätz, 6, . ä hat fih m Kopanke der 16- 
jährige Knecht Artur Abraham, der beim hieſigen Bande 
wirt Reinhold Häusler ſchon eineinhalb Jahre in ung war. 


wirtſchaftlichen Winterſchule ſtatt, zu dem annähernd 
600 Perſonen aus allen Teilen der ehemaligen Provinz herbeigekom⸗ 
men waren. Nach dem Lede „Gott grüße dich“ begrüßte der 
die Erſchienenen. Darauf folgte der Einakter „Der Erbfeind“. 
dem Vortrag des Liedes „Ermunterung zur Freude“ gelangte der 
vom Diplom⸗Landwirt Chuozinstt ebenfalls eingeübte luftige Em⸗ 
akter „Die e ee zur 
und Mal“ aus dem Münzerſchen „Lan mädchenllederbuch“ 
erſte Teil, und der Tanz krat in ſeine Rechte. In überaus 
Stimmung blieb alles bis zum Abgang des erſten 
fammen. 

* Strelno, 6. März. In Maxkowitz trug ſich folgender, 
gewiß nicht alltäglicher Fall zu. Am letzten Sonnabend 
nahm eine hieſige jährige Landarbeiterin mit einem auswär⸗ 
tigen jungen un die Zibviltrauung. Am Abend desſelben Tages 
wurde ſie von einem Kinde entbunden. Die Geburt hatte aber 
die mit einer ungewöhnlich robuſten körperlichen Konſtitution aus⸗ 
A unge Frau nicht gehindert, tags darauf auch noch die 
irchliche Trauung zu nehmen und auf ihrer darauf folgenden 
Hochzeit tüchtig zu tanzen. Dagegen hätte aber wo 
etwas einzuwenden gehabt, 
zeit eine ſchreckliche Tat entdeckt worden wäre, und zwar fand man 
das neugeborene Kind als Leiche in einem Stalle 
liegen. Anzeichen deuteten darauf hin, daß das Kind eines 
unnatürlichen Todes, anſcheinend durch Erſticken, geitorben ift. 
Die Polizei⸗ und Gerichtsbehörden haben ſich nun des Falles an⸗ 
genommen, um feſtzuſtellen, wer die unmenſchliche Tat verübt hat. 

Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

„Strasburg. 1. März. Wegen Amtsvergehens, Woa 

I durch der Staat Schaden erlitten bat, wurde der Förſter Witold 

Arlamowski von der Förſterei Tokarn verhaftet, jedoch nach 
einigen Tagen wieder in Freiheit geſetzt. Die Unterſuchung geht weiter. 
pz. Terespol, 6. März. Am Donners tag fand hier die Kirchen ⸗ 
älteſten⸗ und Gemeindevertreterkonferenz des 
Kirchenkreiſes Schwetz ſtatt, zu der etwa 130 Männer ere 


früh waren bei ziemlich 


Pfarrer Fiſcher⸗ Waldau erörterle die hohen 
meinde zu erfüllen habe. Pfarrer 
X u fte Sienno ſprach über die Heimat des Blutes und des Glaubens, 
indem er einerſeits auf das durch Schwere Arbeit erworbene geſchicht⸗ 
liche Recht an biefem Boden und ſodann auf die Verdienſte einfacher 
Männer um den evangeliſchen Glauben hinwies. Im Nachmittags⸗ 
vortrag über das Taema „Wohin gehen mir ? die Kirche der Zukunft“ 
machte Studiendirektor D. Schneider ⸗Poſen auf die großen Ger 
aral aufmerkſam, die in der Gegenwart der Kirche und dem Glauben 
ohen. 


tagung ſtattfand. 
Pflichten. die der Alteſte in der 


beinahe zu einer noch 
unbewußt verleitet, tft 
Jacht zum ersten Male 
1 See den an 


Berliner Theater. 


Bernhard Shaw — fo fä eder Bericht an. B. S. 
kalt den Auf Wrungz-Welweidd En Ai Ta in der 


Tribüne ift älteren Datums, erblickte das Licht der Welt ſchon 
Ende des vorigen Jahrhunderts und leidet des halb nicht 
an Wortreichtum und Belehrungsdrang der jüngeren öpfungen. 
ema ift die damals aktuelle Frauenemanzipation, Verſpottung tft alles zu $ 
cher Frauengeſtalten und enſchwärmerinnen der Inhalt. ganteſter Ja 


gi 

deute, wo die Frau ſelbſtverſtändlich und ſelbſtſicher ihren Weg 

geht, ohne darum den nn aus ihrem beleben a ia T 

ja, wo im Gegenteil gerade die „tüchtigſten“ Mädchen die Ab⸗ 

lehnung des nnes am 4 ablehnen, wirkt der „Lieb⸗ Veſiege 
r tendenziös. Jrauen pers 


nhard 
bleibt vom ae e nur 
umenthals Stil () und der 
ellerinnen Be ſonders 


rvorragenden ngen der 
jelin mnm der ‚geborenen 
eitiger Weltverächter Ro⸗ 


t gew u tann ſich t y 
igiers frei austoben, und Retzbach als Schiffsargt vers 
aapi trotz eigener Verliebtheit ſtandeswürdige weiſe Sentendenzen. 


3 Spiel, wie es ſein fol 
8 öhli ls Riv, Käthe Dorſch alte 
Manzrolle, mit der fie jetzt im „Theater am Kurfürſten⸗ 
cht[damm“ neue Lorbeeren erntet. Der 
lann mit dieſer Retierin feines 


Autor André Picard 

ar en Wa ns von 
„Folies Monplaiſir“ ſehr zufrieden jem, denn 

5 a AREAL. Seritebten . tre 

$ jes ohana 


ſch· w 
Craven. Sen Aertzten war 
onderlich gew 
a ra more 


ne dieſen 

nie wieder aus der Verſenkung aufgetaucht. i 
iemann jpielt feinen Don Juan⸗Theaterdirek⸗ 
tor paitani nug, aber wer beachtet ihn neben Käthe 
ich[Dorſchl In n der oeit wird diefe reizende Künſtlerin eine 
Weile wieder aller Augen auf ſich richten, denn ſie hat die Abſſcht 


ſtändlich ſchon lange tot. fundgetan, fih der Reihe nach in ihren bisher gespielten Rollen 
noch Gel au 5 evan Vorläufig aber, Be, noch eine 


Die Frau unſerer Tage ſerviert uns in ebenjo amüſanter 
wie appetitanregender Be das Komödienhaus in 
„Dover —Calais“ von Julius Berſtl. Hier wird bewieſen, 

man uns mit Unrecht literariſch anſpru ſchilt; denn 
Zane kl Vorgänge und eine ganz winzige Idee genügen fitr 
eine kö 10 0 Abendünterhaltung. Es muß nur mit „jo was 
wiſſem“ geſchickt gemacht fein und fo flott heruntergeſpielt werden, 
da Nachbenfen e iſt. Das ſoll mal einer, wenn ihm 
die prickelnde Erika von Thelmann in all ihrer taes 
ſchaffenen Anmut und bem, was er ihr loni: noch mitgab, als 
urnaliſtin Gladys O'Halloran. auf Mr. Sander⸗ 
erofts Jacht „Odyſſeus“ dauernd vor der Maje herumtanzt. Oder 
doch! Eine ſpannende Minute lang denkt man nach, wie fe wohl 
das patſchnaſſe ar Schwimmtrikot vor unfer aller Augen ab- 
goei en wird. Sie tut's! Wie? — Das moger unfere verehrten 
eſerinnen bei ihr jelbft lernen, Külz tritt dabei nicht in Tätigkeit. 
Auch verraten wir nicht, ob fte wirklich von Dover nach Calais 
n em ner der A jeder Hinſicht an männ: 

1 der ihre Zuneigung gilt. Am uſſe liegt 
fie jedenfa 3 wieder im Mi Ka? aber in des cle 
leutnants (Hans Prauſe werter) Trikot und verfolgt bon 


kleine Serie „Kili“! 
n den Kammerſpielen eine 
„Germaine“ von Geor 


Frau ganz anderer We⸗ 
es de Porto⸗ 


m 
riger 
n end- 


feiner Qual 1 
zum Teil im Flüſte 
der Darſteller blieb, 


ihm und feinem Konkurrenten, dem ältlichen Schiffsarzt thu r] täuſcht ſich über ihre Fähigkeit, diefe Rolle jo zu ſpielen, daß der 

Reg bach. R TE eee ervei A ves e Wölke e auf Pas Seile fteht oder menigftens nicht algu ehr Durch Ärzte emplohlen für Rekonvaleszenet- i 

ja nur zu e nome ihrer Zeitung den alten Sonderling] die Partei des unter irer ſchlecht dofierten Liebe leidenden Man⸗ 1 unleeben luer AY 
und Wetberfein andercroft interviewen lnb als erjies nes nimmt. Vielleicht litt aber auch fte unter dem allzu trockenen Lerlaugen Sie Broschüre mit zables 7 
weibliches Weſen deffen ſagenhafte Jacht betreten. Daß fie den Ehemann Theodor Loos, der dieſes zwitſchrige Brauchen A 


wegen dienſtlicher Uebertretungen verhaftet, ſondern find in 

* Edmund Piaſek Hat! 
S 

Am 26. Februar fand im Zentral⸗Hotel[ Fall aus Damerau, 


das Winterbergnügen der deutſchſprachigen land grenze, 


Direktor aufgeklärter „Spuk“ 
Nach legte, gin 


die „Geiſterarbeit“ los; das Stro wür 
kam tanglam von ſelbſt Pede nter allerhand Unfug a 
mit den Kiſſen und dem Bettded getrieben; in dem Schlaſſh 


Aufführung. Mit dem Liede „Liebe | des 
ſchloß der W 
fröhlicher nichts ſah noch hörte, 
Frühzuges zu: hal des jungen 


in 


e niemand | auf dem Pagonplatze Legia und Oſtrowja 
wenn nicht am Tage nach der Hoch⸗Oſtrowja, 


u 
En’ Schiedsrichter Malow gut. 


A Meiſter 
ſchienen waren obwohl am ſelben Tage in Graudenz eine Landbund⸗ EUGI als man dem dreimaligen 


verburſten läßt — der ſie neben ſeiner Wiſſenſchaft 


(tz 
AE 


57 
* Thorn, 6. März. Zu den im hieſigen Vezirkskom man 
vorgekommenen Unregelmäßigkeiten erfahren wil 
folgende Einzelheiten: Während der Unterſuchung it feen 
worden, daß der Feldwebel J6z wiak von reichen Geſte e 
pflichtigen „Darlehen“ erhalten hat. Zu welchen Bwe en h 
„Darlehen“ dienen follten, wird die weitere Unterſuchung a 
Feſtgeſtellt ift jedoch worden, daß ſich kein Geſtellungs pf 
„freigekauft“ habe, wie anfangs mitgeteilt wurde. Die bein W 
verhafteten Feldwebel Rudnik und Rudnik find ebenfalls ap 


legenheiten des Erſtgenannten verwickelt, die jedoch mehr 
18 dienſtlicher Natur find. Die weitere Unterſuchung wird en 
ob beide überhaupt etwas mit J. zu tun hatten oder nur auf © 
von Denunziationen desſelben verhaftet wurden. 


* Tuchel, 28. Februar. Ueber einen myſte rig 
einem Kirchdorf an der Tucheler 


WI Sa Ze a e a ne a ee a 
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— 


„ 
(ae 
i 
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> n 
erzählen durchaus glaub⸗ und ehrenhafte Perſone 
endes: Bei dem Landwirt Schulz in Damerau war cin y 4. 
edienſtet, mit welchem ein rätſelhafter, bis dahin noch d 


berät 


e der Knecht ſich aun 


gte. Sowi 
aus der 


jungen Menſchen rumorte und lärmte es in unbe 

nd unbegreiflich ſcheint es, daß der Knecht von hen f 

i Aae fel ſchlafen konnte. Mit De 
enſchen ijt 


auch der Spuk verſchwün 
Sport und Spiel. 

Eine Ueberraſchung. Geſtern vormittag trafen fiğ 
Pognaniaplatze Unja I und Poſnanig I. Poſnania, 
in ſteigender Form befindet und gute Taktik zeigte, 
(2:0). a 

Oſtrowia I—Legia I = 4:2 (1:2). Nachmittags te e 

egenüber. Es % 
n der 30. PUNUS 
mals eine 


I 
gi 


eife, 
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m 
an 


g 


kurz nach Beginn einzuſchießen. 
Legja auf, und in der 43, Minute können jie aber 18 
albzeit 2:1 für Legia, Nach Wiederaufnahme des Gp ' 
trowja aus und fanm ſpäter noch einmal ein Tor ac f 
e Separ auf A i AR jolga, u en À 
Minute ſchießt Oſtrowja noch ein Tor. Zu erwähnen. del 
ten Anden des O.⸗Tormannes und des Mitlelſtrmetz! 
Das Hallenturnier des A. Z. S. brachte geſtern, in eie t 
Lichthöfe des Meſſepalaſtes (Palac Targowy) use 
Endipiele, die einen intereffanten Verlauf nahmen. Die 
meiſterſchaft fiel an Frl. Trankows ka, die einen begehen 
indruck machte und bei vationellem Training für die ro fal, 
Tennisgrößen Polens in einigen Jahren gefährlich werben M 
Beſonders gut gusgebildet iſt bei ihr das Aufgeben leben 
haft im Herren⸗Einzelſpiel gab es inſofern eine klei Keil 
Armeemeiſter Polen Ri 7 
bylski, entſchieden mehr zugetraut hatte. Warm! lat 
aber freilich ſein impulſives Spiel von verſchiedenen eine % 
befreien lönnen und iſt auf der Skala der Meiſterſchaft j 
liche Anzahl von Sproſſen hinaufgelommen, Er we 
6:8,6 $ Im Doppelipiel gewannen Warminski—Pieche g 
Wrapbplefi—Wroniech das Finale. Das Endſpiel im ce 
Doppelſpiel, in dem fih Frau Hahn Dobrzauski und h 
Frl. Warminska— Warminski gegenüberſtanden, 
leichten Sieg im erſten Satz und einen ſchwer erru | 
zweiten Gab 


* 
g 0% 
Hui 


Millionen 


auf der ganzen Weit 
benützen 


nur 
wenn ſie ihn ſtört. Trotz alledem ſollte man Fi 
einmal durch eines Abends Anregung zur 1 
Problemen 8 laſſen, die in unſerer Zeit der en 
teren ſexuellen Konflikte nicht mehr redt aktuell zu 
Das Renaiſſance⸗Theater den 
nur im Bau eigenen Stil zu zeigen. Was uns dort 
ift — fagen wir: durchaus Geſchmackeſache. Eine to 
heit findet der Spielplan jedenfalls nicht, denn es ift 
leer. Die „Geſchichte vom Soldaten 
am disharmoniſchen Mufik von Igor Stra wie 
ſchon vorübergehend in der Volksbühne und in e 
oper gezeigt, wird hier von Alfred Beierle = 
Stuhle vor dem n terhaft vorgeleſen 5 
Art Kaſperletheater lebender Marionetten auf ein 
ſchnitt der Kg illuſtriert. Das kleine Orcheſter 
der Bühne. Es handelt ſich um die volkstümlie bis 
Heimkehrer, der im Anblick des Heimatdorfes chile ich 
Seele dem 77 um Gold verkauft und fólie 75 
die Hölle geſchleppt wird. So ausgezeichnet 
Teufels Vietgejtalrigteit torführt, ſo unmöglich 
die Prinzeſſin der „Tänzerin“ Valeska Gert 
men, denn ſie wirkt außringlich plu wo 2 
bracht wäre, und namentlich das 
ihrer Kunſt hat etwas beunruhigend 
vorſtellung werden im Renaiſſance Thea. 
auf der Bühne zwei Stunden lang vier Tanzbein, 
Anita Berber und Henri. 8 „Lied au 
und der „Nareiſſus“ des Tänzers waren be dg 
lichſte, vorgusgeſetzt, daß man diefe werblich run 78 pr 
Mannes überhaupt verträgt. Anita Verben 
aber haben mit Tanz nur noch ganz ent ernte sa 
nur der vielſeitige Anblick ihrers ebenmäßig 
pers entſchädigt für durchwachte Stunden. Gert , 
Mit den Prunfjtüden einer Valeska perg? gi 
Anita Berber können fiğ Max Pallen yden h 
Pedale in Familie Schimmel im Den feiſtel fer 
lertheater keineswegs meſſen. Zum ane mi 
Erſtaunliches: kein Wort bleibt unverdreht, auen Be 
und verſtümmelt bis zur Unkenntlichkeit. ih 
lieben ihn heiß o A brüllen ſchon, W 
Kuliſſe hören, und eine Wortſchöpfung 
wahren ſie wie eine Offenbarung 
Wer ſtürmiſchen Applaus hören wi und 
ſchen Sprache ift, der gehe zu Pallenberg. 
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Kraft und Ges 


gibt das Gesundheits: 


der Fabrik Adam Branicki M 1 
linder! 9 
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"WO : Roggen: Mai 107, Juli 105, September 99%. Preise loko: Weizen ner Börse 
a Handelsnachrichten. Redwinter Nr. 2 136, Hardwinter Nr. 3 137, Mais gelb Nr. 2 76, Hafer Eon 3 S 7.3. 5.3 
> der Zi R 3 1 weiss Nr. 2 64—81. X 3. 3. 3. 3. 5. 3. 
babe lesen n Ma e per ke rat Lern Kartofielnotierungen. Berlin, 7. März. (R) R 3 % und 4% Posener H. Cegielski (50 20. . 34.00 — 
e Östen Zinkhüttenverbandes haben ın den letzten Tagen Fort- is u 0 7 n N e, N a HolnE Vorkriegspfandbr 52.00 60.06 |C, Hartwig (50 gt.) — 27.00 
Macht, Diesem Syndikat sollen folgende 5 oberschlesische een en = pro 30% dol, listy p 


Stärkeprozent. 
Kartoffeln. Warschau, 4. März. Für 100 kg 20—22 zł. 
Krakau, 5. März. Fabrikkartoffeln 8.80—9.30 21 für 100 kg. 
Metalle. Warschau, 5. März. Die Handelsgesellschaft „Elibor“ 
notiert für 1 kg in zt loko Lager; Bankazinn 16, Zinkblech 2, ver- 
zinktes Blech 1.15, Eisendachblech 0.84, Eisen 0.40, Eisenbalken 0.44, 
Hufnägel 39.50 pro Kiste. 
Warschau, 5. März. Das Handelshaus A. Gepner notiert 
folgende Richtpreise in 21 für 1 kg: Bankazinn 15, Hüttenblei 1.48, 


neh 
Akti 
rk pa Aktiengesellschaft Hohenlohe, The Henckel von Don- 
1 Starke nen Estates und die Zinkhütte des Grafen Henckel von 
And in T ie erwähnten Gesellschaften besitzen in Oberschlesien 
. tDroduki ONY (Kleinpolen) eine Zinkhütte mit einer jährlichen 

tion von 110000 Tonnen Zink. Die grössten Schwierig- 


u vn 
Geiena e? dadurch beseitigt, dass die Aktiengesellschaft Giesche 


Zlem Kreut. o 8.00 — |Herztt.-Vikt. (50 zt.) 30.00 36.00 


6% listy zboġ. Pozn. an pr 
Ziemstwa Kredyt. 24.00 24.00 | Dr. R. May 1000 1. 60.00 60.00 
23,70 23.90 | Papiernia Bydgoszcz 
24.00 * (1000 Mk.) “ron... ma 0,75 
S% pafstw, poż. zi 1.65 — | Pozn. Sp. Drzewna 
5% Foz. konwers, 0.60 0.58% | (1000. Mx 0,50 — 


SER beitreten: die Aktiengesellschaft Giesche, die Schle- 
zugesellschaft für Bergwerk- und Zinkindustrie in Lipina 


Nr. 4 loko 18%. 


ige Hung aller Mitglieder des Syndikats anerkannte. Nach |7; K A f 1 l i Sehi 1.72, -Kui — 0.59 0.45 
ne ,orlindung will das Syndikat sich bemühen, einen be- (480. E A ee „plerblech | Bk, Kw, Pot (1000 U. 6.50 6.35 | Unja (12 20... . 10.20 
arp olle preis festzusetzen und die Herstellung zu regeln. Berlin, 5. März. Amtliche Notierungen in R.-M. für 100 kg: |Bk. Praemyslowchw Wisła, Bydgoszer 
i aum rungen, Elektrolytkupfer, sofortige Lieferung, Cif Hamburg, Bremen oder] (1000 Mk.) . . 1.70 1.60 (15 zA) 550 
Rotterdam 128%, Raffinadekupfer 99—99,3% 12473126, Standard 120 180 1.70 f . $ 
4 a y bis 121, Originalhüttenweichblei Standard III. 58%—58%. Silber ca. f Bk. Zw. Sp. Zarobk. Fabr, Wyr, Oeram., 
20 d orm zurückerstattet: für 100 kg farbigen Baumwoll- [0.900 in Barren 77--78 R.-M., für 1 kg, Gold im Freihandel 2.80— 2.82, (1000 Me) se ef 14,00 13.60 Krotosz. -Przysieka 
TSAA er metrischen Numerierung nach aufwärts 36 zł, (Dz. Patin im Freihandel 13—154% R.-M. je Gramm. $ j . 14.30 13.80 1000 M. ...... — 5.00 
N m 4. März 1927, Pos. 148.) Baumwolle. Bremen, 5. März. Amtliche Notierungen in Cents 1 4.25 x Tend : et fester 
engen über 750 5 2 My Die für rei 11 Verkauf, zweite Kauf, H e X Per endenz: etwas ar, 
h Wischen der Kreditgesellschaft der polnischen Industrie [Amerik. Baumwolle ärz 15.28—15.16, Mai 8 3715.38, Juli + 
eite g Herrn Kloppstock über eine 5-Millionen-Anleihe, über | 15,52--15,50 (15.52—15-51), Oktober 15,62—-15.61 (15,62--15.61), De- Warschauer Börse, 
hatte berichteten, sind, nachdem sie schon zu einer Einigung zember 15.92—15.70—1.72, Januar 1928 15.76—15.75. Tendenz ruhig. j Devisen (Mittelk.)] 7.3. | 5. 3. 7. 3. J 8. 3. 
. auf Anordnung des Fiflanz ministeriums unterbrochen Kolonialwaren. Neuyork, 4, März. Schlussbörse in Cents für] Amsterdam . . | 359.10) 359.15 ?arls. . .. 35.08] 35.08 
ka tiber sollen erst nach Klärung der Verhandlungen Polens in|1 Ib: Kaffee Rio Nr. 7 Joko 15.32, März 14.19, Mai 15,38, Juli 12.82, Zerlin ) 212.68] 212.68 Prag N 26.571. 26.57 
X ne grosse Anleihe wieder aufgenommen werden. Die] September 12,14, Dezember 11.77, Januar 1928 11,82, März 11.50, Santos London } i: 43.5 43.53 Wien y J $ f ` 126.231 126.23 


ngu 
briefje b der Pfandbriefe Kloppstocks, wie überhaupt polnischer 


Neuyorrz 8.95] 8.95 Zürich 72.50 172.50 


Vieh und Fleisch. Myslowitz, 4. März. Für 1 kg Lebend- 


Dolnise; den amerikanischen Märkten vor Abschluss einer a $ 
en, chen Anleihe wird von der Regierung als störend gewicht wurde gezahlt: Rinder I. Sorte 1.50--1.70, II. 1.351,50, III. ) über London errechnet. 
ns Bei 1.251,35, Schweing I. Sorte 2.55-—2.75, II Sorte 2.30—2.55, III. 2.20 Tendenz: anhaltend 
l Verja tritt zur internationalen Rohstahlgemeinschaft vertagt.] bis 2.30, Kälber 1. 1.80. Tendenz und Preise fest. Effekt ` 
; Isaungen der internationalen Rohstahlgemeinschaft, die amj EEREN Se MEI! pur a kg totes Gewicht wurde gonabit: ‚Infands- ekten: 7. J. 5. 3. 1 7. 3. 5. 3. 
deitt eldorf begannen, wurde in der Sonnabendsitzung über schweine 12.25—13,50, polnische 18.75—14.50, in Polen geschlachtete $ 5o, 1 5 5 
en olens zur Rohstahlgemeinschaft verhandelt. Die Be- 13.00. 18.50, Speck 14—15.50. 84% Premj,Poż,Dol, 46,50 46,25 We 7. F. Cukru 0. K. 11 en 
noch Ra en eine Annäherung der beiderseitigen Standpunkte. Wien, 5. März. Ochsen 1.15—1.62, Bullen 1.501. 40, Kühe 1.00 o .. Konwers. 98.00 — a a .00 62. 
N, die Verschiedene Unterlagen beizubringen sind, wurde be- bis 1.25, Jungvieh 0.55—0,90, fleischige Schweine 1.90 —2.30, fette 1.90 % . .00 60. LATY „ese ses 038 0.87 
en, erhandlungen über den Beitritt Polens später fort- bis 2,30 österr. Schill. für 1 kg Lebendgewicht. 6 G Kos. Oolar „ 85, U ee 
x Holz. Krakau, 5. März. Hier wurden grössere Partien ge- 10°, Pog, Kolej. S.t 100.00 101.50 Irzewo „essepess — 


k 
ray Handel und Gewerbe Berlin-Königsberg i, Pr. In der 
dehnung s legte. der Vorstand die Bilanz nebst Gewinn- und 


schnittene Tanne I. und II. Klasse zu 66 Mk. für den Kubikmeter Cif 
Hamburg verkauft. Die hiesigen Firmen verkauien immer mehr direkt 


BankPoiski (0. Kup.,115.00 110.75 | W. T. K. Weil ann — 95.00 
Bank yk. e 17.25 10.75 Pol Nat . 033 0.42 


vor. Der Aufsichtsrat beschloss, der demnächst ein- Jans Ausland und umgehen so die teuren und ungewissen Danziger Ver-] B. Be 3 
ng. "dentlichen Generalversammlung die Verteilung einer |mittler. So wird z. B. für Bretter franko Hamburg direkt 66 Mk. S-an ma rtia 722 3:09 20 AOL Erih Nate, 3.90 3.70 
lat befi von 8 Prozent auf das am 31. Dezember 1926 gezahlt, während der Danziger Vermittler nur 56 Mk. franko Waggon Bank Ma Bir. "a 5.80 Cegiel ie a 36.50 34.35 
Den, Drliche Aktienkapital von 3 Millionen Reichsmark vor- [Grenze zahlt. 2 a Bank 2 else... . .. 36.50 34, 
katellune Bilanz ergibt nach Vornahme von Abschreibungen Danzig, 4. März. Am hiesigen Holzmarkt fehlt Belebung, Der Przem, Wars, — = = HFitzuen s.s.s. 4.75 4.75 
l ugen einen Gesamtgewinn von rund 340 000 Mark, aus englische Bedarf ist auf dem skandinavischen und teilweise auf dem | Polski Bk. EHdl. Pozn, — —  [Lilpop... 24.00 24.00 
sessetzlichen Reservefonds ein Betrag von 80 000 Reichs- |Danziger Markt in wenigen Monaten gedeckt worden. Vorlänfig kauft | Bank Przem, L — 0.24 Modrzejöw . 7 7.45 
H. oa? werden soll. England in Danzig nur geschnittenes Material besonderer Masse und Bank Powsz. Kred. — — NNorblinn 123 123.50 
e der Bank von Demie. be Bat den die Ergerteute br warte Prager ung ung halten Ihre Wana | Pank Tow, Spöldz.. , — [Sen . 5 — 
3 d 3 
er 52 Stimmberechtiete 2 5 von Ham Lager. Diese Besserung soll ungefähr Juni-J ıli eintreten, wenn ee 1 eee pp Ha 
vertreten waren, wurden die Anträge der Verwaltung Englands Vorräte ausgehen und die Fracht ermässigt wird. Die um 8. 20 | Paro-·ẽ zy i 
hmigt, In den Aufsichtsrat wurde an Stelle des infolge] schlecht situierten Kaufleute werden ihre Ware wegen Geldmangel ras 5 POCISK an anaoaeonr 2,40 gaz 
En den Danziger Senat ausscheidenden Gutsbesitzers jedoch um etwa 6—10 Schilling billiger verkaufen müssen. 1930 22 BON treerne na pp ra 
Kaufman izepräsident der deutschen Reichsbank, Geh, . . EIKI . 
n, gewählt. Die Dividende in Höhe von 7% N esa Unja nn „„ 7” het 
Ontaz, den 7. März, bei der Bank von Danzig zur Ans- \ Meaig pue Paeng. 0.80 0.85 | Urus, . . 260 2.60 
Generalversammlungen N Danzig, den 5. März 1927 040 — I|zieleniewskt . 18.00 17, 

i h t 5 ` % - ele esse 1000 17:00 
dei koma", S. A. Ordentliche 9 F e 035 dee en. Manch Non 
ej ror 3 Kation die setzung der Finanz- un n r R 22 

"a aumen des Notars Ciechowiez in Posen, Plae Wol- red der Ten if ee Ar wen vorm p un — 3 —ͤ— 2 — 
. Prze „hat am ze ausserordentlic) errascht, da in Anbetrac) er 2 ie „ononnnsntr 
CE hinka tworów Ziemlaczanych „Lubań“, S. A. Or- von Danzig einkerangenen Verpflichtung nach dem am 31. März er- Strem. . . . . . . .. — 8.00 | Zawiercie . . .. . . . 34.50 33.50 
in Luban ersammiung um 16 Uhr im Hause der Giesell- j folgenden Ablauf des Zollprovisoriums mit Polen die auf Grund dieses] Wildt. . . . . 0.16 0. 15 Zyrardow. . . . . . 18.10 17,25 
' Zakłady R A . „m. |Provisoriums vereinnahmten Zölle in Höhe von etwa 4 Mill. Gulden | Elektr. w Dabr.,. 64.00 65,00 Borkowskisoesenen» 2.43 2.40 
Aussero Kolniczo-Przemystowe „Solanum“, S. A, in Dir- an die polnische Regierung zurückzuzahlen, die finanzielle Situation des | Elektryczność ..... 85.00 83.50 bio wc p. 0.28 0.26 
I Kapital di a atliche Generalversamminng (Erhöhung des Freistaates zur Zeit als besonders schwierig zu bezeichnen ist. Es] Pol, Tow. Elektr 0.28 0.27 Syndykat 2.80 — 
Az, Morski Be Statutenänderung) um 17 Uhr in den Räumen muss bei der neuen Sachlage angenommen werden, dass auch für den Starachowice „ 2090 2.83 5 e 
n ero“ ank Rolniczy in Thorn. Fall eines ergebnislogen Verlaufes der trotz des von der Danziger Dele- Br Feng; n MA . „„ 9 o 97.50 
n Räumen > A Ordentliche Generalversammlung um 16 Uhr |gation ausgesprochenen vorläufigen Verzichts auf die Välkerbunds-| Pram Boveri. .... 2.70 — Haberbusz . . . . 99.00. 97.5 
| es Starostwo Krajowe in M x anleihe in Genf aufgenommenen Verhandlungen seitens des Senats für Kabel — nte — — Her b ata 2 
eee 1 B Orlent som Regelung der Polon gegenüber, {alligon Verbindlichkeiten Vorsori © u es de 328 1 o er en 
r 17 . I roffen ist und darüber hinaus el un ege gefunden sind, die ai ao. . el 00 ga G 
Mttowitz, ul. Gliwicka 24. nach dem 31. März eintretende Verringerung der Zolleinnahmen, sei] ChodoróW.sasessse ~ — Kae Sed ee vi 
es durch eine Reduzierung der Ausgaben oder durch eine Erhöhung der | Czersk 0,70 M . — — 
sonstigen. Einnah PRLTLITTTTTTT ‚7 0,66 1 Mir Ko WWW 2 
1015 y Po Mär 88 9690. aa Ee eee r e, 
son, 7. März. tliche Notierungen Wie l al — —ä— p 2 7” Are! 
. m 9 Mi 74e, 00 0.48 Fusteinik- 77. = — 
ER 0088.00 ee - - , 2740-200 men Bi Da Pendenz: zuerst fest, dann otwas schwächer. 
05 78.76—76.70 von 2 Zoll ey " 11.00-12.00 enbriefe 9,80 Q, 4%ige Dan- Danziger Börse. 
c 5926 e ebe) 26°, Ti, o Devisen} 7.3.1 5.3. 7.3 
f 75 ee (weißer) . 260. "W170% genannt. 


£ 5. 3. 
Geld | Geld Geld | Brie! | Geld J Brie! 
{ lb ), enth. 280 00 — 260, Der Ausweisder Bank von Danzig per 28, Februar weist | London 25.01 % 25.00 [Berlin. Seht, 
4 Fler ; + 890.00--480,00 |an äglichIaliren Forderungen gezen die Bank, von England inkl, Noten Neuyors| — A — IWarschaul 57:44 | 57.58 | 57.47 | 57,58 
„ schwed.) .450.00—550. l . un igen Wechseln ' luten 
i 4 — 300.00 | 13.498 257 Q, andererseits als Betrag der umlaufenden Noten 34 701 885 ‚oh . n 5 
Ka 8 at 1 er ega gulden auf. e F beträgt N | | Berlin . | sn | 7.70 | 57.61 | 57.72 
» 85.00—37 00 3 70 "222 90.00 — 120.00 a Sn . 5 W und Met Iigelq | Neuvorb ! — 1 — Polen . 57.58 1 57.7 3 X 
a < | 7 8050—3250 | Blaue Lupinen . . 28.50— 25.00 seya 11 82 f ung n Berliner Börse 
9 „ 28.00.05 $ ‘yn [medio Februar. A 
33 97500] Gelbe Lupinen .. 28.00 — 26.80 Ihren Geschäftsbericht für 1926 weröffentlichte die Spar- | Devisen (Geldk.) | 7,3.| 5. 3, J Devisen (Geld.) | 7.3.1 5.3. 
Cvik 50 Tendenz: ruhig. kasse der Stadt Danzig. Das Institut erzielte einen Reingewinn von] London... . . . 20.442 20.442] Kopenhagen. 112.2412. 28 
1 toriaerbsen in feinsten Sorten über Notiz. [307 741 G (im Vorjahr 348999 G) von dem 119264 G dem Reserve- | Neurork .. . . 4.21254. 2130] Oslo. . . . . . . 109.39 109,35 
Rio de Janeiro.. 0.49750. 498 | Paris. . . . 1.478, 4,45 


» 5. Ma ; fonds, 90 773 G dem Delkrederefonds und 97704 G der Aufwertungs- 
bat 2. Die Tendenz war allgemein fester. Viel 
* A Amsterdam s» s 168. 108.64 Prag.. 12.47 12.473 


die masse überwiesen werden. Bei det 8 

es F Brüssel(100Belga) 58.574 58.58 | Schweiz. sesers», 31.025] 31.045 

Danzig. —— 2 1.711 81.72 Bulgarien 2% 4% 3043 3.043 

Helsingt 10.60 10,603 | Stockholm sse., 12 5612.50 
18,51] 18,53 | Budapest (100 F.)] 73.58] 73.61 
7. 7.40 [Wien 59.29 59.31 


2 
7 


5, abhängi 
54—55, Hafer einfach 32.50—33, guter Ein- treten. 


37, Grützgerste 34. Zuckerh 

$ andel stellten sich bei etwas ruhigerem Geschäft 
Preise für 100 kg: Roggen a Reise für prompten Weisszucker auf 18 sh 3 d pro 50 kg fob 
bsen 76.80 . ee 1 eld- [Danzig-Neufahrwasser. — Im Heringshandel wurden für eng- 

Amt Nl 3031.50. Tendenz. fest. [lische Sorten durchschnittlich 2.14 Æ Pro Fass bezahlt. 
ee Notierungen in zł für 100 kg für Der Hafenverkehr gestaltete sich in der Berichtswoche 
mone Gemeindestener; Domänenweizen | weiterhin recht lebhaft? In der Zeit vom 26. Februar bis 4. März liefen 
andsdomänenweizen 72/73 53—54, der- 114 Schiffe ein, hiervon 69 leer, 22 mit Stückgut 


110.5 Farbenindustrie. 
101 Oberschl. Koks . 
Riedel 


cl, Deeftogen, 52-53, weisser deutscher Weizen 53.0-:34 n 6 ; wnd 7 mit Eisen- 157 [A. . .. 162 
. Domgpscen 67 sser deutscher zen :25, | schrott. Ansgelaufen sind in der gleichen Zeitspanne 99 Schiffe, hier- 4 er; 
indie. enhao Be Handelsroggen 40--40.50, 64/65 | yon 19 mit Stückgut, 36 mit Kohlen und 23 mit Holz. im Februa 146%, — -| 185% 


Handelshafer 33—35, Posener Saat- 


1 Notierungen für Auslands 
kg: Weizen: März 


zeigte der Schiffsverkehr im Danziger Hafen ungefähr das gleiche Bild 
wie im vorhergehenden Monat. Insgesamt liefen 457 Schiffe mit einem 
Tonneninhalt von 271856 N.-Reg.-To. ein und 423 Schiffe mit einem 


reide, Cif — 
anitoba I. 16 


Tonneninhalt von 246 637 N,-Reg.-To: aus. Von den eingekommene ae 
ter 440, April 1430, Barusıo Marz aas [Schiffen waren 154 deutscher, 136 schwedischer, 51 dänischer und 1815 adan Worka 2] 116% 
Sen EEn: Südrussischer 12.08, nördlicher 12.187 nern TT. Nationalität. ‚Die Danfjüer Flagge war mit 19 Schiilen 178% | Gebr. Körting . | 94,5% 


8.75; Hafer: Clipped Plata (51—52 kg) Mär i D 

ESES tar: 100a Poflarda Asr Mei 1094, lona ee eee d.h. die gesamte Eio- 
m 6, und Ausfuhr unter Ausschluss der Durchfuhr über die nje 

lata März 17.80, April 17.90. Grenzen Danzig-See und Danzig-Deutschland, weist im — J. 


*. cide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst u erg dem November infolge des zunehmenden Zuckerexports eine 19744 | Deu‘ . 
izen; märk. 268—271, März 287, Mailerhebliche Steigerung der Ausfuhrzifiern auf. Der Wert der ausge- 30%, | Metallbank . . 160 
... , | kisame Werta `| 1725| 5 | Dontsens Wolle | 62, 
9 . . a matter, ; a en a 
; 92—208 bei 96 8.5 f Scbles, Textil. .| 88% 


. 


ai 211. Tendenz ruhig 
zenmehls 34.5037. Roggenmehl: m ö g 
16. Roggenkleie; 15.25--15.40. Viktoria- | He kzeu hi i ; | 16534 [Conti Ka 
$ Futtererbsen: 22—24. L Zink 307 ° |Saro 
g 8 


ohulth. Pt. 
1205 Deutsch, Erdöl 
Tendenz: schwächer. f 7 
Börsenanfangsstimmungsblld. Berlin, 7. März. (R.) Befürch- 


tung über eine Verknappung des Geldmarktes veranlasste allgemeinc 
Zurückhaltung, Bei stillem und vorwiegend proiessionalem Geschäft 


190 | 192% 


R 70. 
0—12. Soyaschrot: 19.50 bis Börsen. 


Si 0 t t 
YA Kam. (BD Dan Doehaie am Devisenparitäten am 7. März. 
n An Das jetzt herauskommende Material Dollar: Warschau 8,95, Berlin 8.97. Dansig Mr 


Mm at tu elt von den Provinzmühlen erworben.“ Reichsmark: Warschau 212,68, Berlin 212. - n f x m 
. . Gulden; Warschau 17401. Dansig 178.88 r Kermbechwüchungen von a% 
hreng en mehrfach ur wenig verändert: Roggen Goldzloty: 1,7268 zł Aus- Stollberger Zink 8% und lise 11% niedriger. Tendens DER aakh ER 


Ostdevisen. Berlin, 7. März 230 nachm. (K.) 


angeboten, hat aber schlechten 
eee e 46.8847. 12. Große Polen 46.76-47.24, 
0 


die 

hie, Lleterkurse verhältnismässig niedrig sind. 

Geschäft seinen Stand Gerste war 

N At ehl bleibt der Absatz nach wie vor 

Ai 1, None ändert. 
er 1%, Juli ange" in Cents für 1 bushel, Terraine 
NSK, Hafer 04 „September 132; Mais: Mai 77%, 

ir » Mai 47%, Juli 47%, September 43%: 


Der Zloty am 5. März 1927. Neuyork 11.37, London 43.50, Züri 
f y $ g s 
Kleine Polen —. . 100 Rmk = 212.22 - 213.81. 58, Riga 64, Mailand 256.50, Budapest in Noten 63.2 ig rich 
i, Posen zahlte am 7. März, mittags 12 Uhr für 164 
1 polar 5 eng zł}, Devisen 8.93 zł, 1 engl. Pfund 43.32 zł, 100 
schweizer Frank 171.73 zi, 100 französische Frank 34.81 zł, 100 Reichs- 
mark 211.23 zł und 100 Danziger Gulden 172,65 zl, A 


— 
Für alle Börsen. und Marktberichte ü immt di 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht IE 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. Dienstag, S. März 1927. 


— + Pofener Tageblakt. +- 


——— —— — — A 
2 z : 2 Breslau (322,6 Meter). 3.45: Kinderſtunde. „Schmutzlocke“ ziehung. 480-5: Engliſch für Fortgeſchrittene. 5.500% 
Wettervorausſage für Dienstag, 8. März. und „Der wilde Hans“, Ades Märchen. 14.306. Romantiker⸗Ochs: Unſere Sergeant 6.30—6.55: Gratiieh IE Aae 

— Berlin, 7. März. Anfangs ziemlich trübe mit Regen, ſpäter] Nachmittag der Funkkapelle. 6: Dr. Rattke: Aus der gärtneri⸗ . Dr. Rohrbach: Erziehung zu we tpolitiſchem 
wieder zeitweiſe heiter. Temperaturen im ganzen wenig verändert. ſchen Düngerlehre. 7— 7.30: Dr. Schleier: Die Elektrizität im Ab 8.30: Uebertragung aus Berlin, 5 ea 
engen nennen | OGAE, 7.35—8.05: Würckliche hiſtoria von der Haubtſtatt „Langenberg (468,8 Meter). 1.30.—2.30: Mittagong b; 
: a z > Breßlau, geträulich erzehlet von Erich Landsberg. 8.15: Paul 6: Nachmittagskonzert. 6.35.—6.55: Dr. Hager: Die Ka 10 
Brieflajten der Schriftleitung. S 7 7 annn Nee s, 8 4 ® 0 9 8 b Einführung F N 630 
3 j ; : rankfurt a. M. (428, eter). 8.15: „Die Landpartie na „30: Dr. Umann: Einführung zu „Die tronbrauf =i 
echo ha re no mit bee . Königſtein“. Frankfurter Lokalpoſſe von Carl Malz. Anſchließend ee 757 . „Märchenſpiel von Auguſt gi 

—12: Konzert. 


| 
| 
4 


eventuellen ſchriftlichen Beantwortung beizulegen.) Tanzmuſik. W <e jung ) 
Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—114 Uhr Königsberg (329,7 Meter). 4: Märchenſtunde. 4.30—6: Stuttgart (379,7 Meter). 4.15: „Gudruns Befreier 
W. N. in R. Nach § 5 des Umſatzſteuergeſetzes müſſen Sie Nachmittagskonzert. 7: Dr. Schiebries: Jugend und Erziehung dramatiſches Spiel mit Geſang von F. Ade. 7.15: 1 
dieſe Steuer bezahlen. 2 in Amerika. 7.30: Giperanto. 8: Cellokonzert. 9—11: Popu- Humor. 8: Kammerkonzert. Anſchließend „Gottfried ian 
M. O. Eine derartige BrojHüre iſt uns nicht bekannt. Die läres Konzert. (Uebertragung aus Danzig.) burg“, dramatiſche Dichtung in 5 Aufzügen von F. Lien a 
Bestimmungen über das Erbrecht find im Bürgerlichen Geſetzbuch Königswuſterhauſen (1250 Meter). 4—5: Dr. Suſanne Engel⸗ Rom (449 Meter). 8.45: Vokal⸗ und Inſtrumental 
Zürich (494 Meter). 8: Johann Strauß⸗Abend. $ 


$ 1922 ff. enthalten; jie haben auch in Polen Gültigkeit. Ferner j mann: Probleme der heutigen Mädchenerziehung. 6.80—6.55: ji 
jmd dieſe Beſtimmungen enthalten in W. Faſenſtrauch: „Der Spaniſch für Anfänger. 6.55—7.20: Prof. Dr. Jager: Der An. Strauß⸗Abend. BR; a 
ſchriftliche Verkehr in Rechts angelegenheiten“, Verlag von 2. teil der Deutſchen an der Entdeckung der Erde. 7.20 7.55: Albert Wien (517,2 und 577 Meter). 4.15: Nachmitaee ti 
Schwann, Düfjeldorf. Zu beziehen durch die Buchhandlung der Steffan: Beethoven im Roman und in der Novelle. Ab 8.30: 5.10: „Wunderbare Reife des Nils Holgerſen mit den Wi pet, S 
Drukarnſa Concordia, Sp. Mic, in Poſen, ul. Zwierzyniecka 6. Uebertragung aus Berlin. von Selma Lagerlöf. 7: Konzert des Wiener Konary 
Kn. in Pl. 1. Die 10000 Mark aus Auguſt 1918 hatten einen Langenberg (469,8 Meter). 1.30--2,30: Mittags konzert. 5 bis 9.05: Muſikaliſches aus Volksſtücken und Poſſen. n 
Wert von 7692,31 21, diefe find mit 15 Prozent, d. h. alfo auf j6: Lieder⸗ und Geigenſoli. 6.10—6.30: Ing. A. Herberholz:] leichte Abendmuſik. y ntet Ai 
1153,85 zi aufzuwerten. 2. Zum 1. Januar 1928 nach voran⸗ Wunder der Technik. 7.15—7.35: Spaniſch. 8.30— 10.25: Robert Warſchau (1111 Meter). 5.15: Orcheſterkonzert 1905 
gegangener rechtzeitiger Kündigung. 3. In Zlotywährung. Die | Koppel⸗Abend. 09.0% % 


wirkung des 13jährigen Vigliniſten Wladimir. 8.305 

Anſicht des Hypothekengläubigers iſt irrig. Leipzig (365,8 Meter). 4.30 —5.30: Nachmittagskonzert. 8.15: füres Konzert. 9.30—10.30: „Klein⸗Gvas Abenteuer 
K. R. in S. 1. Vierjährige Lehrzeit. 2. Ein Lehrgeld wird „Die Neuvermählten“, Schauſpiel in 2 Akten bon Björnſterne] von Vincent Rapacki. 

nicht erhoben, dagegen erhält der Lehrling wöchentlich im erjten | Björnſon. 10.15—12: Volkstümliches Konzert des Leipziger 


3 r, i ! „0 1 j l “ 
Jahre 6 21 bis 11,96. 2 im 4. Jahre Enti u dete 3. 46 Stun⸗J[Rundfunkorcheſters. Spielplan des „Teatr Wieili a 


den wöchentlich. Sie brauchen aber nicht fürchten, daß der Prag (348,9 Meter). 8.0810: Polniſcher Muſikabend. fe AR 
Lehrling einen Schaden an Leib oder Geele erleidet, wenn diefe Abele 488 Weder 8: „E schwert Slund., fis ernſter Ein⸗ Montag, 7. März: „Das Mahl der Spötter“. m; 
Zeit wirklich einmal überſchritten werden ſollte. 4. Ein Vertrag, akter von Martha Ringier. > Dienstag, 8. März: „Der Oberſteiger ie Cho "A 
der von der Handwerkskammer genehmigt werden muß, wird ab- Wien (517,2 und 577 Meter). 4.15: Nachmittagskonzert. 6: Mittwoch, 9. März: n e ei G. CU 
geichlofjen. Getretär Major Rubolf Peneſch. Der Orden, der "Barmberzigen Donnerstag, 10. März. Dauit” (lebte Det jpie Pee 
— — = Brüder und feine Geſchichte. 6.25: Prof. Neumair: Von der Freitag, 11. März: „Die Puppenfee“ (Ermäßig sl 


„Die Macht des Schickſals“ Sonnabend, 12. März: „Die Lerche“. 


3 3 : 7 Schönheit Mutterſprache. 7: 3 | o 

Neu erichienen u. ſogleich lieferbar: 8 ad iene), Ser m vier en von Berdi . 
= . 5.15: 8.80: „abends: „Da ahl der Spötter“ 

Warſchau (1111 Meter). 5.15: Orcheſterkongert. 8.30 Kam Montag, 14. März: „Die Lerche. 


Grimm, Sans, Bolt ohne Raum, 2 Bände, geb. 25. Goldm. mermuſik. à 

Skowronnek, Bommerland, geb.. 5,— Goldm. 4 Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 

Sangenwieſche, Die blauen Bücher pro Band. 2.20 Goldm. Rundfunkprogramm für Mittwoch, 9. März 1927. bis 5 Uhr nachm. an Sonn: und Feiertegen enen im 

Sangenwieſche, Sonderhefte, pro Band. . . . 3,30 Goldm.] Berlin (483,9 und 566 Meter). 1.30—2: Glockenſpiel von der] eine ag Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung w 
eingelaſſen. 


S 1 Goldmark = 2,20 Jo. „ 3.30: Frauenfragen und Frauenſorgen. 4 bis 


„ß — ff.. 


Buchhandlung der Drukarnia Concordia Poznan, Zwierzyniecka 6 fragen des Tages. 8.30: Geſtaltete Gegenwart. 9.30: Die So- 


nate. 10.30 — 12.30: Tanzmuſik. 


Teatr Palacowy, Pi. Wolności i 


Heute zum letzten Male : 


J Es haben in in der Ahrund esta .. PA 


Breslau (822,6 Meter). 4.30—6: Heitere Potpourris, gejpielt u N 

Radiotalender. i 2 ee ‚Bügerterrehung. 1-10: 2 Noti- Von morgen, Dienstag, monumentaler historischer m N 
Rundfunkprogramm für Dienstag, 8. März 1927. | Georg Kohn: Bürgerliches Rech mit praktiſchen Beiſpielen. 8.15: Die letzten Ro lerun N ahke I 
Berlin (483,9 und 566 Meter). 12.30: Viertelſtunde für den] Die Entwicklung des Klavierkonzerts. 1 


Landwirt. 4.306: Ette⸗Kammerorcheſter. 6.15: Ing. Joachim Frankfurt a. M. (428,6 Meter). 7.30: „Salome“, Oratorium 

Böhmer: Tedmifcre Wodenplmuberei. 645: Skunbe mi, gern. | von Gänbel, i des uren Nikolaus 1 
7.15: Dr.? : Di t ir. 7.45: Dr. C Köni 329,7 . 4: Jugen . : À i 
7.15 r. Marholz e Großſtadt und wir. 7.45: Prof. Dr. Georg Königsberg (329,7 Deter) Jugendſtunde 4.30—6: Nach⸗ Es handelt sich um lebenswahre Ereignisse. Dieser ti 


Wegener: Die Entdeckungsgeſchichte der Erde. Der Kampf um mittagskonzert. 7.30: Engliſch. 8.10: Liederſtunde Marg. lenzka⸗ A 
den Nordpol und Südpol 8.15: Profeſſor Dr. Bie: Einführung 5 T Das deutſche 155 9.35: In Marſchrh 1 5 3 ist auf Grund geheimer Akten hergestellt wor N 
zu dem nachfolgenden Orchefterlongert,, 8.90: 200 Jahre Dröefter: | Königswufterhaufen (1250 Meter). 3.04: Einheitskurg⸗ y 1 / 
mufit. ſchrift für Anfänger. 4—4.30: Prof. Dr. Hilber: Kunſt und Er- A MEAE . 
Tha fir Kandela. benerderbömad Dom. Ba kokos, p. NOJOOO, Jann Mi Fiel 
i . J. è Pe N) Rikowo, 2 IR 
— gi 
Der Kreisbauernverein Polen hält am Dienstag, ge zA i x e A 
hat ZU S AK abzugeben: mit Kapital, der ſich an 20 Tonn en- Nabel, 1 6% 


dem 8. März, vorm. 11 Uhr im Eogl. Vereinshauſe in 


Bofen eine ca. 250 Ztr., orig. P. S. G. Gambrinus-Gerste, 


` anerkannt, zum Preise von 60% tiber Pos. Höchstnotis, 
Berſammlung |, soozir. geibstern-Hater, sun. sse 
1 2 Dr. Jeih Gutmann, Aae in einen) , 100 Ztr, Peluschken,. preise v. 20% uber Pos. Höchstnotiz, 
Vortrag: Polen u. d. Weltwirtschaft] „ 300 Ztr. K1.-Spiegeler Selesia, ı. xachvau, 


halten wird. Die Mitglieder unſeres Verbandes haben zu K ; 
í é 2 . SR t, P uf Anfrage. 
ieſem Vortrage freien Eintritt! Legitimation, Eintrittskarte! „ Say 


Kreisſtadt u. Bahnhof 3 
will, geſucht. Offerten unter Obermüller 
ſchüfts ſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Ledigen Seaweizer ui. 14 


geleg. iſt u. Bahnauſch ig 0 j 


i 


2 
r 


nn... ELTTTITICEEEIERIKEI — — 


für 20 Stick Milch⸗ und Jungvieh, zum 15 
Albert Schmidt, Dziernik 


Haushallungsſchule juht Se Eh 


5 N 


in Tüchferheim eder orii- Bilanzen ausverkauft rl 

rn ihren Serine T) BOC = BI iji. aron 
18 1 a ch er nn ulbildung pr ' Benötige zur ſofortigen Abnahme Eh Tüchtiger geh f j 
, eee Bein Kasse Ben. Ser 15 000 Zentner Gulsyergaller 2 


(poln. Sprache) f. 3000Mrg. 
geſucht. Off. mit Angabe 
der bisherig. Tätigkeit unt. 
Dom L. 56a. d. Gſchſt. d. Bl. 


Schneidern, Handarbeit, Buchführung, auf Wunſch Muſik. 
Nähere Auskunſt erteilt die ſtelbertretende Borfieherin, Fräulein PO Achs 
Hedwig Naumann, Szezerbieein p. Rukoſin, pow. Tezew 


[otie bie e l Sender a Bastón, Flsehsrüöste, „Głożyny, i 


p. Biertultowy, Górny Slask. 


. 
— S C fiyin 
Erſtklaſſige Detektor⸗ und Röhrenapparate verzollt ab 
Danzig abzugeben. Bei entſprechender . wird 


Wenn Sie nicht zu hoch besteuert werden 
(deutſche Korreſpondenz) werk ⸗ 
Ziel gewährt. Angebote unter an 


Wollen Gale für einige egen. 
5 od. Spätnachmittagsſtundenge⸗ 
daun 
Rudolf Mofje, Danzig. 


10 i, 
ev., Yinderlieb, in allen Zweigen des Hausa N 
ſucht Stellung zum 1. 4. 1927. Bedingung i 
Offerten mit Gehalts angabe unter m. 


Kurt Stephan, Nd 


F — 
1 Beſſeres jung 
Jang. Gärtner Stara übe 
ucht Stell. als Gehilfe od. jelhit. 

Ang. unter 566 an die Ge⸗ Si 
ſchäftsſtelle dieſes Blattes. Ha 
Junger Landwirt N 
engl, man guter Familie, ſucht bab 
nach dem 2, Kurſus einer land- ſchäftsſtelle 
wirtſcha tlichen Schule z. 1. 4. blattes“ in 
oder ſpäter Stellung als 


ſucht. Angeb. mit Ang. des 
Alter und baltsanſpr. u. 568 


müssen 
Sie den Gewerbesteuer - Kommentar von Su, 
J. Benisz lesen. — Zu beziehen zum Mädchen, 


Preise von zi: 5-— von Jeldbeamter. 


Kosmos Sp. 2 0. 0., Poznan, Zwierzyniocka 6. nicht über 20 J., für 2 Kinder 
Gute Zeugn. z. Verf. Ang. u. 


— m 

- i N j E Postscheckkonto: Pozn f 207 915. Gi u. 9 J. alt) und allc häus⸗ 
nnn |: 50: ese ©, 1° oaea we; 
a f ] - i = 10 „ Y: Gogi. Laudwirtsſohn ſucht 


mit Lichtbild unter 534 a. d. 
Geſchäftsſt. d. Bl. zu richten. nach Beendig, des Unterkarſus 


Eine tabellofe, & mit 40 L ur. faſſendem W 2 . i er Landwirtſchaſtlichen Schule 
fahrbare Spritze Baſſin! 8 a tb E it 9 m aq t Í Í 12 für die . 
u dau ha 35 . komplett H ce 1. 4. d. J. Stellung als 
gebrauchsfertig für 220. — zi zu verkaufen. Die i r r 
Spritze lianet ſich zur Bekämpfung der Obftbaum- — Erfahrener evan elischer Stelleugera@: Iondwirtichaitl. Kleve 
2 
Schädlnge mit Obſtbaumkarbolineum., der — a auf ein. Gute. Von Jugend an 
Weinrebenkranheiten, der Raupen und des - 12 in der Landwirtſchaft beſchäftigt Mae 
2 Ungeziefers mit Arſenkupfervitriolbrühe uſw. 7 beid Landesſprachen in Wort 
7 Auch zum Anweißen der Wände m. Kalkmilch verwendb. - x Wirtſchaftsaſſiſtent, Ri et at. b. “ 
— * an die Ge . d. Bl. 
2 Gutsverwaltung Bialokosz, p- Nojewo. a Polniſch und Deutſch perfekt, der Hofverwaltung mit zu über⸗ 26 8. nn 10. periekt poln. . Ba 
nehmen hat, zum 1. April 27, evtl. früher geſucht. ſprechend, 10 J. Praxis jucht, G e 15 Jahre 12 
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be i i 
von Detmering, Jastrzebie, p. Drzyeim (Pomorze). En Halb cer. 4 AP mil befferer Schul dung 


us 270330 vl A i April älterer MEE Angeber bilie. a e Lehrlingsſtelle 
Zu verkaufen EEE v: Hahn, Dom. Cost P| non. i 
en, DESTILLATEUR Wo = Pal ans 
75 A m ten 

ea. 100 Zir. Wiktoriaerbsen | en p| beeſchweizer, un. 84 eee 
prima, zur Saat, 30% über Höchſtnotiz. Gehaltsansprüche u. Zeugnisabschrift. 33 Jahr alt, juht Stellung von | Kontoriſtin (19 J alt) ſucht 

ſofort oder vom 1. April d. J Stellung als Kinderfräulein 


ini s Hermann Salomon, Szamocin Wikp. i i t 
Dominium Wonieść, poczta Bojunowo sture. Likör- und Essigfabrik- P 4 Gesch . E u. 2b 804 aa d . 8 


+ Vofener Tageblatt. +- 


Bor Beginn der Ratstagung. 


ſier Rauſcher fährt nach Genf. — Die Arbeit hinter den Kuliſſen. Offiziell wird wenig 
Eniſcheidendes geſchehen. 


tlin, 6 m. 

Arge, Särg, Wie aus unterrichteter Quelle gemeldet wird,] zöſiſchen Kollegen einen diplomatiſchen 
rache ae Amt. mit Rückſicht auf die in Genf zu erwar⸗[Englands für die Politik gegenüber Rußland 
mine, wichen dem Außenminiſter Dr. Streſemann vorlegen, für den Fall, daß der Konflikt fih zuſpitzen folte.” 

ie gner Zaleski dem deutſchen Geſandten in War- 

na Ausweiſungsverhandlungen geführt hat, den Auftrag 

Arte Genf an begeben. Rauſcher wird in Genf 

Ni rg reines Sachverſtündigen verſehen. 


einige Aufklärungen über die Lage der Fremden erbitten werden. 
l wichtig wird es für ihn fein, den Veſprechungen] Der chineſiſche Delegierte in Genf iſt jetzt bevollmächtigt, auch 
ungen it Zaleski beizuwohnen, um das Ergebnis Dieferfim Namen der Kanton regierung zu ſprechen. Es wird 
Veihandlamittelbar fennen zu lernen, um bei den; gejagt, daß er zu beruhigenden Zuſicherungen über die Be- 

ir lungen, die über den gleichen Fragenkomplex ge⸗ handlung der Fremdenkolonien bevollmächtigt iſt. y 
iſe 7 erſter Quelle unterrichtet zu ſein. Rauſcher wird Ein zweiter wichtiger Gegenſtand für die Genfer Tagung iſt 
e Ditte Genf ſofort antreten. das Verhältnis zwiſchen Deutſchland und Polen. Die 
Ag 


rſtimmung zu der Ratstagung] Franzoſen glauben, daß Streſemann unb-Balesti. zur Verſtändi⸗ 
77 onders die deu e ſich re Sa. gung geneigt find. Man hofft, daß Streſemann nicht unbe⸗ 
zuferlegt und harrt der Dinge, die da kommen wer⸗ dingt darauf beſtehen wird, die Frage der deutſchen Niederlaſſungen 
Junintereſſant ijt die polniſche Linkspreſſe, in olen miüfje: noch bor dem Wiederbeginn der Wirt⸗ 
ie letzten Artikel unſeres Warſchauer Korreſpon⸗ ſchaftsperhandlungen geregelt werden. Wenn eine Entſcheidung 
3 d dabei große Ueberſchriften macht, die den Leſer] darüber erfolgt, daß dieſe Frage gleichzeitig mit den 
anken wiegen ſollen, als ob Polen auf den Konflikt Wirtſchafksverhandlungen beſprochen werden könne, 
and entſcheidenden Einfluß ausübe. So bringt der dann gebe es kein Hindernis mehr für die Aufnahme der 
ae unh die Ueberſchrift: „Polen wird nicht er⸗ unterbrochenen Beſprechungen. Die franzöſiſchen Zei⸗ 
i 10 es zu einem Konflikt mit England und Rußland] tungen hoffen auf den günſtigen Einfluß der Genfer Atmosphäre 
. i auch bei der Fare an et ae ae 
i inge fin i wichtig. i von denen Danzig un ie Schulfrage in olniſch⸗ 
VVVCVVV%V% Bum eriten Mal werden in 
A an wir einen Ueberblick über die Vorbereitungen zur Genf die beiden intereſſierten Mächte direkt miteinander verhan⸗ 
* gs u „Verl. Tab u ö deln. Es fer. zu wünſchen, daß ara und Zaleski einander 
uffaſſun Pariser i i es entgegenkommen und daß beide die umſtrittenen Fragen weniger 
Pa leine . re 50 zei n 224% er 10 g yi 1 päif 880 e ran — 
Amun 9 i i no i etrachten. n Wert Frankreich ger gelung der 
auch n des- Mheinlanbes fei nach nicht ce Angelegenheiten beimißt, zeigt auch der neue Artikel 
Ä Seydoux' im „Petit Pariſien“. In zwei Spalten wird zu beweiſen 
verſucht, daß der „Weg von Berlin nach Paris über Warſchau 
geht“, und daß Deutſchland ein Intereſſe daran hat, feine Politik 
im Often nach dem Muſter der Weltpolitik anzubahnen. Seydour 
verſpricht Polen, daß Frankreich ihm treu bleiben werde, un 
deutet an, daß die klugen Ratſchläge der franzöſiſchen Regierung 
in Warſchau bereits manchen guten Erfolg gehabt hätten. Zu 
Deutſchland ſpricht Seydoux: „Die ee haben 
kein Friede werden kann, wenn nicht die Frie enspolitik im 2 
und Oſten einander ergänzt. Weſt und Dit find ſolidariſch. 

Als das wichtigſte Problem der Genfer Tagung wird die Rege⸗ 
lung der Verhöltniſſe im Sgargebiet betrachtet. Die fvanzö⸗ 
ſiſche Preſſe hofft auf die Annahme des Kompromißvorſchlages, 
der einen „Bahnſchutz“ von 800 Soldaten ſchaffen will. Da gleich 
zeitig als Zweck des Bahnſchutzes die Sicherung des Zuganges zur 
beſetzten Zone von Mainz berechnet wird, läßt ſich vermuten, daß 
der größte Teil dieſer Schutztruppe aus Fran⸗ 
sofen beſtehen jol. Darüber wird wohl in Genf noch etwas 
He Fife zu verhandeln ſein. Der „Matin“ glaubt, daß hinter 
den Kuliſſen der Ratsverſammlung viel von der Abritit ung 
geſprochen werden ſoll. Da alle Mächte vertreten ſind, deren Unter⸗ 
ſchriften unter dem Locarno-Vertrag ſtehen, können die offigiöſen 
Beſprechungen über dieſes Problem ſehr wichtig werden. Es wird 
darauf ankommen, darüber zu entſchefden, welchen Einfluß das 
Projekt des Präſidenten Coolidge auf die vorbereitende Kon⸗ 
ferenz haben muß, die am 21. März beginnen ſoll. 

. J 2 pi 1 0 
gung geſchehen würde. Die deutſche Preſſe iſt während der Ab⸗ 
weſenheit De. Streſemanns von der ruſſiſchen Regierung 
beeinflußt worden, indem man angab, England hätte einen Ver⸗ 
trag mit Polen geictoffen, der fih gegen Deutſchland richtete, um 
den Haß gegen Deutſchland zu nähren. b 


D die offi ... u $ . 2 75 i 5 
u „Die offizjöſe Unterhaltung Briands mit Streſe⸗ 
uu Entwicklung nicht beſchleunigen könnte. Erſt 
en te Entwaffnungsverpflichtungen 
wichtier füllt worden ſeien, könne von dieſem für 
ua vn Problem geſprachen werden. Das iſt die 
mi rſay, die natürlich durch die Ereigniſſe in Genf 
die Horde Vorläufig hält man in Paris es für not⸗ 
Ein N gerungen des Grafen Weitarp in dieſer Frage 
lich m; Gertröſtung zu antworten. Es iſt aber 
icht 

Ko 


t 
wichti ) r 

derchlig, daß Briand beim Empfange der deut⸗ 
den Ee üldung mit ſehr freundlichen Worten 


Penn. treſemann ſprach und ſagte, daß er ſchon 
ng der 
herungep 


Außenminiſter in Genf einen Fortfchritt 
1. erwarte. 
bo ragen, die auf dem Programm für Genf 
"mehreren Pariſer Blättern eine Ueberſicht mer 
Pr einheitlichen Geſichtspunkt angeordnet und 
achlich A betrachten iſt. Briand und Chamberlain 
` Di r Rußland miteinander zu ſprechen 
Hen Chap iter werden vielleicht ſchon heute abend 
genf ae ber lains in Paris auf der Durch⸗ 
de Unterredung haben, in jedem Falle aber, 
anung nicht möglich fein ſollte, am Sonntag 
Alle Fragen, die nicht auf der 
tehen, ſollen dann erörtert werden, beſonders 
ie Spamming und die Situation in 
eibt: 


— ee — — N 


„Chamberlain will ſeinem fran⸗ 


reſſe zur Genfer Tagung. 


Die Lage in China. 


"Ungehenrer Sturz des Mukdener Geldes. 


Peking, 5. März. Die militäriſche Lage iſt anſcheinend unver⸗ 
ändert. Die Wiedergabe der wilden Gerüchte, die offenbar das 
Werk der Propaganda des Nordens und auch des Südens find, iſt 
unnötig. Das Intereſſe konzentriert ſich auf die Haltung der 
großen Mächte. England verfolgt konſequent ſeine Ver- 
ſöhnungspolitik, unter Opferung des in der Tat irrelevanten 
Preſtiges. Dieſe Politik ſteht allerdings im Widerſpruch zu 
der Auffaſſung eines nicht unbedeutenden Teils der in Oſtaſien 
anſäſſigen Engländer. Verhandlungen über die Einführung eines 
neuen Regimes in der engliſchen Konzeſſion 
Tientſin, das dem im Hankau⸗Abtommen umriſſenen Regime 
entſprechen würde, ſind beiderſeits in Vorbereitung und dürften 
bald beginnen. Der vorauszuſehende Erfolg der engliſchen 
Politik beunruhigt offenbar ſtark die anderen intereſſierten Mächte, 
nämlich Italien, Frankreich, Japan und Amerika. 
Erſtere drei ſcheinen Zugeſtändniſſen an China durch⸗ 
aus abgeneigt zu ſein, wührend Amerika, das keine Kon⸗ 
zeſſionen beſitzt, ratlos ijt, wie es China feinen guten Willen be- 
weiſen fol. Englands kluge Politik wird nur gehemmt durch die 
Anweſenheit einer bedeutenden Truppen macht 
in Schanghai, jedoch iſt anzunehmen, daß der Wille der Diplo- 
maten ſtärker iſt als derjenige der Militärs und der Diehards, 
und Komplikationen zu verhindern weiß. Die politiſche Lage 
des Nordens iit weſentlich geſchwächt worden durch den 
Rücktritt verſchiedener Miniſter und anderer hoher Beamter, ferner 
durch den ungeheuren Sturz des Mukdener Papier 
geldes bis zu 13 Prozent des Nennwertes und durch die Willkür⸗ 
akte Tſchantſchungtſchangs, der 3. B. einen Sowjetdampfer mit 
Fran Borodin an Bord in Nanking anhalten ließ. Auch die ſchlecht 
verſchleierte Einführung des Opiummonvpols in dem haupt⸗ 
ſtädtiſchen Diſtrikt gereicht der Nordregierung nicht zum Vorteil. 
Ihre finanzielle Notlage hat zu einer vandaliſchen Zer⸗ 
törung koſtbarer alter Monumente in der Umgebung 
Pekings geführt, die einfach eingeſchmolzen werden, obwohl 
der reale Ertrag fih beſtenfalls auf wenige tauſend Dollars beläuft. 
Gleichzeitig aber ſtiftete eine Gruppe von Poſtenjägern dem Gouver- 
neur 
ſelbſt darſtellt. die Verkommenheit dieſes Regimes 
die ſchlimmſte Epoche des alten Rom tief in den Schatten 


Das Hankauer Abkommen. 


In einem Bericht der „Times aus Schanghai wird das 

ankauer Abkommen, das vom Unterhaus als ‚Erfolg der 

ut wird, ſcharf Eritifient. Es habe den er uf⸗ 

leuten ſehr ſchwere Vermögensverluſte gu efügt, das durch briti- 

ſchen Unternehmungsgeiſt geſchaffene große Werk Nan und 

eine e Schädigung des britiſchen 
ht. 


ere Bedeutung zukommt. Wenn die 
; . das Blatt, ohne Ausnahme erſchienen 
br drig. geſchehen, um mit lebhafter Stimmung 
$ CJA gegenſeitige Vertrauen zu 
80 erk leben laſſe. Man wohne mehr als 
iu flichkeitsbeſuchen bei. 
f ng fei in Wirklichkeit ein Verſuch, die Atmo⸗ 
tin“ dederherzuſtellen. Zum Schluß 
icht die Worte Briands in der franzöfiſchen 
145 es eine Ueberraſchung geben wird. 
a und es werde eine gute . Batok: 
um neue Fragen auf der Ta nung 
ce aber in der Traditio iplomatie, 


ttion der 
n, vor Initiativen zurückzuſchrecken. 
bringt Aeuße rungen Pertinax zur 
p s darauf Bin, daß die Tatſache, daß 
2 itz in Genf führe, zeige, daß Deutſch⸗ 
Br ser gg ung 10 
x . rau land fei 
1 Klauſeln des Verjailler Ber- 
k ngen, i ber gegenwärtigen Gelegen⸗ 
ee a öiten, 
gu i mit tröſten, 
workeikes ber Dinge Een. mehr ma- 
i Wer n werden könnten. 
1 rs St, „Tage meint Bertinar, daß die Na 
Tegel; „te Deng durch die Berufung eines iane 
e 


fan ſcheine. 


zu 
i Ra N dann mit den privaten Be⸗ 
ing damit uf, verſammelten Staatsmänner und 
der Frage der Rheinland⸗ 


nf 
dent mit 
Fe it amei se nficht 

a h et Monaten hinſichtlich der Durchs 
p pimens pes pui bem hidan ge. Vor DAR 
br. utiden igungen un 
87 fer Deuten Ti der ban auf den 
ide en. Chamberlain, 
ei fra re 8 ft Saar? 
ſehe jetzt ein, daß fie nur au 
neben könne, bei dem Deutschland wie 
ſtändniſſe machen müßte; 
Art des Handelns der eng⸗ 
einer halte, und man dürfe nicht ver⸗ 
5 Sfineftichen und ruſſiſchen Angele⸗ 
„ eine Annäherung an Berlin jetzt 


Zur Genfer Tagung. 
* e, daß Plomatif 


mit ſich gebra Der Berichterjtatier fährt fort: „ i 
n und natürlich an dem, was in lau bereits geſchehen iſt und in 
Dr. S Tientſin zu erwarten jteht, tief intereſſiert. Obgleich die Nieder 


as lage in Schanghai international IB ift es doch unvermeidlich, 


daß alle an anderen Orten ſchaffenen Präzedenzfälle 
von den Chineſen als Unterlage für ihre neuen Forderungen be⸗ 
trachtet werden.“ Auch das am 3 März zwiſchen O'Malley und 
den Vertretern Südchinas abgeſchloſſene Abkommen über Kiu- 
klang ändert an dem von den Natzonaliſten geſchaffenen fait 
accompli nichts. Auch hier werden die britiſchen Konzeſſionen 
aufgehoben, die britiſche Verwaltung beſeitigt und das Polizei⸗ 
ur von den Chinejen übernommen. Das britiſche Munizipal⸗ 
eigentum 15 dem britiſchen Klub von Ktuliang überwieſen wor⸗ 
den. Für die vorgenommenen Plünderungen wird eine Entſchä⸗ 


g fei jedenfalls der 
gewählt. y 
hanaberlain werde wegen der kriti⸗ 
n woll möglichſt bald nach 
ber N ollen. Man halte es für wahr⸗ 
daß Denheit ſtrebt fein werde, mit Chamber⸗ 
t Dies aber groifchen England und n . 
ber keinesfalls in der jetzigen Ta- 
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Aktionsplan 


Dieſe Vermutung kann auch eine Anregung ſein, die zeigen fot, 
was Frankreich erwartet. Ueber China wird gejagt: „Es iſt wahr⸗ 
ſcheinlich, daß die beiden Mimiſter von dem chineſiſchen Delegierten 


zeigt, 
iin Weſteß ; 


Beerdigung der 


Concordia Sp. Akce., f. 


Provinz Tſchili eine lebensgroße Silberſtatue, die 17 5 
ſtellt 


nſehens 


digung von 40 000 Dollars gewährt, wodurch nach der „Times“ 
auch nicht die Hälfte des angerichteten Schadens gedeckt wird. 

Welche Regierung den geſtern gemeldeten Einſpruch i 
Schanghai er hat, iſt aus den Morgenblättern ni 
genau erſichtlich. Nach dem „Daily Herald“ haben fomi 
chineſiſche Miniſter des Aeußern, Tſchen, wie auch Gjunj 
Vertreter der Pekinger Regierung, die ſofortige Yurüdziehui 
der Stellung außerhalb der Niederlaſſung gefordert. Der Reuter 
bericht weiß aber nur von dem Einſpruch Hſus zu melden. Der 
norwegiſche Konſul, der dienſtälteſte des Konſulariſchen 5 2 
hat geſtern Hſujuan aufgeſucht und ihm, nach der „Morning Poſt“, 
alle Tatſachen, die die Beſetzung des Außengürtels notwendig 
machten, unterbreitet. Ueber den Verlauf dieſer Besprechung ijt 
noch nichts bekannt geworden. 


Deutſches Reich. 


Schneefälle im Schwarzwald. 

Berlin, 7. März. (R.) Wie aus dem Schwarzwald gemeldet 
wird. find in der Nacht von Sonnabend zu Sonntag in einer Höhe 
von über 900 Metern ſtarke Schneefälle zu verzeichnen geweſen. Die 
Schneedecke beirägt bei zwei Grad Kälte 110 Zentimeter. 


Unglück. 


Berlin, 7. März. (R.) Auf einer Hütte in Duisburg⸗Hochfeld 
ſtürzte geſtern eine Gießhalle ein. Die Halle iſt 35 Meter lang und 
45 Meter breit. Durch die herabſtürzenden Eiſenträger wurden drei 
Arbeiter verſchüttet. Einer der unter den Trümmern Begrabenen. 
ein Vater von ſechs Kindern war ſofort tot. 


Aus anderen Ländern. 


„Echo de Paris“ über das Saarproblem. 

Paris, 7. März. (R.) Der Berliner Korreſpondent des „Ede 
de Paris“ beſchäftigt fih mit der deutſchen Saarpolitik, die 
nach jeiner Meinung die wirtſchaftlichen Intereſſen des Saargebietes 
der politiſchen Seite der Angelegenheit opfere, das werde dadurch be⸗ 
wieſen, daß ein Teil der deutſchen Großinduſtrie des Saargebietes 
viele Betriebe nach Bayern Derlege Die Kataſtrophe, die eine 
trete. wenn die politiſche Regelung der Löſung der wirtſchaftlichen 
Fragen vorangingen, müſſe vermieden werden. In ge⸗ 
wiſſen zuſtändigen Streifen verfolge man mit Intereſſe die Anſtren⸗ 
gungen amerlkaniſcher Finanzgruppen. und man glaubt, daß die Tat- 
ſache einer Teilnahme Amerikas die wirtſchaftliche Lage im 
Saargebiet ſtabiliſieren würde. 


Schweres Bergwerksunglück. 

Mühlhauſen (Elſaß), 7. März. (R.) In Wittenheim ſtürzte 
eſtern in einem Bergwerksſchacht in dem Augenblick die Decke eines 
Schachtes ein, als die Bergleute begriffen waren, an die Oberfläche 
zurückzukehren. Als die Bergleute gerade unter dieſem Schacht waren, 
wurden ſie von den abſtürzenden Geſteinsmaſſen niedergeriſſen. Vier 
von ihnen waren ſofort tot, die anderen konnten gerettet werden. 


Schweres Autounglück bei Nizza. 


Paris, 7. März. (R.) In Lingoſtere bei Nizza überſchlug ſich 
ein Kraftwagen, der mit 8 Perſonen beſetzt war, und ſtürzte eine 
Böſchung hinab. Zwei der Inſaſſen wurden getötet und 
die anderen verletzt, davon vier ſchwer. 

Zur Reviſion des Klemm⸗Prozeſſes. 

Paris, 7. März. (R.) Nach einer Agenturmeldung aus Rabat, 
hat das dortige Reviſionsgericht die Berufung verworfen, die der 
Deuifhe Klemm mit der Begründung, daß ein Formfehler in der 
Verhandlung vorgekommen fet, eingereicht hatte. Klemm hat ſich 
nunmehr an das Appellationsgericht gewandt. 


Autounglück bei der Beerdigung der Opfer 

des Grubenunglückes. 

London, 7. März. (R.) Sehr eindrucksvolle Szenen ereigneten 
fih geſtern in Cwb, einer Stadt in Wales, als die gemeinſame 
Opfer der Bergwerkskataſtrophe ſtattfand. Eine 
weitere Tragödie ereignete fiğ damit im Zuſammenhang, als am 
Nachmittag ein Kraftwagen, der Trauernde nach Ewb bringen jollte, 
einen Abhang hinunterſtürzte. Der große Autoomnibus war mit 
einigen zwanzig Perſonen beſetzt. Zwei der Reiſenden wurden auf 
der Stelle getötet und 23 leicht und ſchwer verletzt. 


Zur Abberufung der ruſſiſchen Botſchafterin in 
* Mexiko. 

Paris, 7. März. (R.) Die ſowjetruſſiſche Botſchafterin in 
Mexiko, Frau Kolontal, deren Berufung vor einiger Zeit großes 
Aufſehen erregt hat, foll, wie der „Petit Pariſien“ mitteilt, abberufen 
werden, angeblich weil das Klima Frau Kolontal nicht zu⸗ 
fagt. Die Gründe der Abberufung find, jedoch in Wahrheit darin 
zu ſuchen, daß fie mit ihrer Miſſion völlig Schiffbruch 
erlitten und keine der Aufgaben erfüllte, die die Sowjetregierung ihr 
geſtellt hätte. 

Japaniſche Truppen in Schanghai. 

London, 7. März. (R.) Wie die Blätter aus Schanghai be: 
richten, find dort geſtern 3000 Mann japaniſcher Truppen ſtationiert 
3 die den Schutz der japaniſchen Einwohner übernehmen 
jollen. - 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 
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Murt Auringer und Frau Gertrud 
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Nervöse Neurastheniker, 
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